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I Beſchreibung des Landes Kanaan. 


Namen. 

1. Kanaan. So hieß der vierte Sohn Hams, deſſen Nachkommen in dem Lande lebten. 
1. Moſ. 10, 6; 11, 31; 12, 5. 6. Vielleicht bezeichnete der Name zuerſt nur den Küſtenſtrich am 
mittelländiſchen Meere, auf dem die Phönizier wohnten. Dieſe waren Nachkommen von Zidon, dem 
erſten Sohne Kanaans. 1. Moſ. 10, 15.1) 

2. Das verheißene Land oder Land der Verheißung, weil es Abraham und feinen Nach- 
kommen verheißen war. 1. Moſ. 12, 7; 13, 15; 15, 18; 17, 8; 26, 3; 50, 24; 4 Moſ. 32, 11; 
Ap. 7, 5; Hebr. 11, 9. 

3. Das gelobte Land, weil Gott es ſeinem Volke zu geben gelobt hatte. (Siehe 2.) 

4. Das Land Israel, weil das Volk Israel darin wohnte. 1. Sam. 13, 19; 2. 
Kön. 6, 23; Heſ. 7, 2; 36, 6; 37, 12; Matth. 2, 20. 21. 

5. Das Land der Hebräer (Ebräer). Von „Eber“ 1. Moſ. 10, 21, dem Stammvater 
Abrahams. Andere ſagen: Von „eber“ d. h. jenſeits, weil Abraham vom jenſeitigen Ufer des Euphrat 
herübergekommen ſei.?) 1. Moſ. 40, 15. 

6. Das Land Juda. (Judäa), weil Juda, kraft des Segens (1. Moſ. 49, 83—10), das Haupt 
y Stämme war. 2. Chr. 9, 11; Meh. 5, 14; Bi. 76, 2; Bef. 44, 26; Jer. 14, 19; 33, 16; 

gel 8, 25. 

7. Das jüdiſche Land, weil die Juden darin wohnten. Mtth. 2, 1. 5. 22; 3, 5. 

8. Das heilige Land, weil es durch Gottes Offenbarungen geheiligt war. Sach. 2, 12. 

9. Das Land Zehovahs, des Herrn, weil es des Herrn o ee war, und er es den 
Kindern Israel nur zu Lehen gegeben hatte. 3. Moſ. 25, 23; Hof. 

10. Das Laud, in welchem Milch und Honig fließt, weil 5 ſo fruchtbar war. 2. Moſ. 
3, 8. 17; 4. Mof. 13, 28; 14, 8; 1. Sam. 14, 25. 26. 

11. Paläſtina, abgeleitet von Philiſtäa, Land der Philiſter. Pf. 60, 10; Jer. 25, 20. 
Kommt als Bezeichnung für das ganze Land in der Bibel nicht vor. 

Jetzt gehört das Land den Türken, welche es Faleſtin nennen. 

Lage und Größe. (Tafel 2.) 

Kanaan lag zwiſchen dem 52° und 54120 öſtlicher Länge und dem 31“ und 33 ½“ nördlicher 
Breite, an beiden Ufern des Jordans. — Die Länge von Norden nach Süden betrug ungefähr 
32 Meilen, die mittlere Breite 15 Meilen, fo daß die Größe auf etwa 460 O Ml. angegeben werden 
kann. (Faſt ſo groß wie die preuß. Rheinprovinz.) 

Grenzen. 

Im Norden: Phönizien und Syrien. Im Often: Die ſyriſch-arabiſche Wüſte. Im Süden: 
Das peträiſche?) Arabien. Im Weſten: Das mittelländiſche (große) Meer. 

Die Grenzen find nicht immer biejefbem geweſen. Siehe 1. Mof. 10, 19; 4. Moſ. 

—12; Sof. 12 

Die größte Ausdehnung hatte das Land unter David und Salomo. Unter letzterem ging in 

Erfüllung, was der Herr 2. Moſ. 23, 31 verheißen fatte. — 1. Kön. 4, 24. 
Bodenbeſchaffenheit. 

I. Libanon im Norden. II. Die Tiefebene am mittell. Meere. III. Das Hochland weſtlich vom Jordan. 

IV. Die Tiefebene zu beiden Seiten des Jordans. V. Das Hochland öſtlich vom Jordan. 
I. Ber Libanon. 

Im Norden des Landes ift ber Libanon (weißer Berg) (2900 m) unb Antilibanon (1800 m), 
welche fih von Südweſten nach Nordoſten erſtrecken. Zwiſchen beiden ijt das Thal Aven, Amos 1, 5, 
oder Cöleſyrien (Hohlſyrien), jetzt Thal Bekaa. Arabiſche Dichter fagen vom Libanon, um feine Frucht- 
barkeit und Schönheit zu bezeichnen: „Er trägt den Winter auf ſeinem Haupte (ſein Gipfel iſt 

) Sie waren als Kaufleute bekannt, deshalb überſetzt Luther das Wort „Kanaan“ in Hiob 40, 25 und Hoſea 
12, 8: „Kaufleute“. 


) In dieſem Sinne ift es auch von Luther 1. Mof. 14, 13 „Ausländer“ überſetzt. 
) Von Petra, Stadt im Edomiterlande, nicht „ſteinig“. 
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den größten Teil des Jahres mit Schnee bedeckt), bem Frühling auf feinen Schultern, den Herbſt in 
ſeinem Schoße und der Sommer ſchlummert zu ſeinen Füßen am Mittelmeere.“ Der Libanon war 
durch ſeine Cedern berühmt. Jetzt ſind nur noch geringe Überreſte des ſtolzen Baumes vorhanden. 

Mit dem Antilibanon hängt im Süden der große Hermon (3300 m) zufammen; er heißt 
auch Sion (5. Moſ. 4, 48), Sirion oder Senir, d. h. Panzer (5. Moſ. 3, 9), auch Hor, d. h. 
Gebirge (4. Moſ. 34, 7). 


II. Die Tiefebene am mittelländiſchen Meere. 

Dieſe wird vom Gebirge Karmel (400 m) mit dem Vorgebirge gleichen Namens durch— 
brochen. Nördlich vom Karmel liegen die Ebenen Akko, Sebulon und Jesreel. Die erſtere, 
auch Akre genannt, erſtreckt fih ſechs Stunden weit nach Norden. Ihren Namen hat fie von 
Akko, der wichtigſten Hafenſtadt des Landes. 

Die Ebene Jesreel, auch Grund Jesreel (Richt. 6, 33), Thal Jesreel (Hof. 1, 5), 
Ebene Megiddo (2. Chr. 35, 22), iſt ſehr fruchtbar. In derſelben ſind viele Schlachten geſchlagen 
worden; Richt. 6, 33 bis Kap. 7, 22; 1. Sam. 29, 1; 1. Kön. 20, 26. Auch haben hier die Kreuz⸗ 
fahrer mit den Sarazenen und in neuerer Zeit die Franzofen mit den Türken gekämpft. 

Südlich vom Karmel liegen die Ebenen Saron und Sephela. Erſtere iſt, vom Vorgebirge 
Karmel bis Jaffa, 22 Stunden lang und ſehr fruchtbar. Hohel. 2, 1; Jeſ. 35, 2. David hatte 
Weiderinder in der Ebene. 1. Chron. 28, 29. (Das Saron, welches 1. Chron. 6, 16 genannt wird, 
iſt eine Stadt im Oſtjordanlande, deren Lage unbekannt iſt.) 

Die Ebene Sephela geht von Joppe bis Gaza und iſt 20 Stunden lang. Ehemals war ſie 
trefflich angebaut; ſie iſt ſehr waſſerreich. Hier war das Philiſterland. 

III. Die Hochebene weſtlich vom Jordan. 

Dieſes Hochland enthält drei Hauptgebirge: 1. Naphthali im Norden, 2. Ephraim in der 

Mitte, 3. Juda im Süden. : 
1. Das Gebirge Naphthali. 

Der Stamm Naphthali wohnte hier, daher ber Name. Es wird nur einmal in ber heil. 
Schrift erwähnt: Joſ. 20, 7. — Berge, die hierher gehören, ſind: 

Der Berg Chriſti, weſtlich vom See Genezareth, auch Berg der Seligkeiten genannt; 
Matth. 5, 1—11. Der Berg Tabor, d. h. Berggipfel, Nabel, ſüdlich vom vorigen; er wird 
Verklärungsberg genannt (Matth. 17, 1—9), obgleich es unwahrſcheinlich ift, daß hier die Verklärung 
ſtattgefunden hat. Er liegt 2 Stunden öſtlich von Nazareth und 2 Tagereiſen von Jeruſalem. 
Höhe 670 m über b. See von Tiberias. Herrliche Ausſicht. Nicht. 4, 6. 12. 14; 8, 18; Pf. 89, 13. 
Der kleine Hermon, ſüdlich vom Tabor, erſtreckt ſich 2 Stunden lang von Weſten nach Oſten. 
Es ſoll dies der Hermon fein, der Pf. 42, 7 und Pj. 89, 13 genannt wird; obgleich in dieſen Stellen 
eben ſo gut der große Hermon gemeint ſein kann. 

2. Das Gebirge Ephraim (auch wohl kurz das Gebirge). 

Es hat vom Stamme Ephraim, der hier wohnte, ſeinen Namen und liegt zwiſchen dem Karmel 
und der Stadt Bethel, iſt gegen 15 Stunden breit und etwa 1000 m hoch. Zu dem Gebirge 
Ephraim gehören: 

Der Karmel (d. h. Fruchtgefilde), mit dem Vorgebirge gleichen Namens. In dem Karmel 
befinden ſich viele Höhlen (gegen 1000), die den Gläubigen als Zufluchtsſtätte (1. Kön. 18, 4. 13), 
aber auch den Räubern als Schlupfwinkel dienten. 1. Kön. 18, 19—39. 42; 2. Kön. 1, 9; 2, 25; 
4, 25. Von der Schönheit und Fruchtbarkeit des Karmels iſt die Rede Jeſ. 35, 2; Jer. 50, 19; 
Amos 1, 2. Das Gebirge Gilboa, öſtlich von der Ebene Jesreel und ſüdlich vom kleinen Hermon, 
iſt gegen 670 m hoch — Sauls Tod, 1. Sam. 28, 4; 31, 1—8; 2. Sam. 1, 21. Der Berg 
Ebal und ſüdlich davon der Berg Garizim (Griſim). Fluch und Segen: 5. Moſ. 11, 29; 
27, 12. 13; Sof. 8, 30. 33. 34. — Auf dem Garizim ſtand der Tempel der Samariter: 2 Makkb. 
6, 2. Joh. 4, 20. Zalmon, d. h. der Schattige, in der Nähe von Sichem. Nicht, 9, 48. Pi. 68, 15. 
Letztere Stelle wörtlich überſetzt: Da der Allmächtige die Könige zerſtreute, war es beſchneit wie auf 
Zalmon (Bezieht ſich auf Joſ. 10). Der Berg Gaas, ſüdlich von der Stadt Thimnath Serab. 
Joſ. 24, 30; Richt. 2, 9. Der Berg Zemaraim. Joſ. 18, 22; 2. Chr. 13, 4. Lage unbeſtimmt. 

3. Das Gebirge Juda. 

Dieſes Gebirge erſtreckt ſich vom toten Meere durch den ſüdlichen Teil des Landes bis zur 

Ebene Sephela. Hierhin gehören die Berge Jeruſalems: 
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Zion, Morija, Bezetha, Akra. Der Zion ift im Süden und Welten vom untern und obern 
Gihonthale, im Norden und Often vom Käſemacherthale (Tyropäon) begrenzt. Die Jebuſiter hatten 
hier eine feſte Burg, welche David eroberte. Davids Stadt. 2. Sam. 5, 7 u. f. 6, 12, 16; 
1. Kön. 8, 1. In dieſem Berge waren die Gräber Davids und der jüdiſchen Könige. — Der 
Tempelberg und die ganze heilige Stadt wird oft Zion genannt, Pſ. 2, 6; 9, 12 u. a. a. O. — 
Die Stadt heißt auch „Tochter Zion“. Sach. 9, 9 u. a. a. O. Morija liegt nordöſtlich vom 
Zion, öſtlich ijt das Kidronthal, im Weſten das Käſemacherthal, im Süden der Berg Ophel, 
2 Chr. 27, 3; 33, 14; Neh. 3, 26. 27. — Auf dem Morija ſollte Abraham den Iſaak opfern, 
1. Moj. 22. — Der Berg lag von Berſeba, wo Abraham damals wohnte, 16 Stunden entfernt; 
hier war die Tenne Arafnas, die David zum Tempelplatz beſtimmte, 2. Sam. 24, 16 u. f.; 1. Chr. 
22, 15 u. f.; 2. Chr. 3, 1. David ließ im Oſten, Süden und Weſten des Berges hohe Mauern 
aufführen, die Spitze des Berges abtragen und mit dieſer Erde den Raum zwiſchen Berg und Mauern 
ausfüllen, wodurch er einen großen Platz gewann. Bezetha lag nördlich vom Morija. Die Neu- 
ſtadt Jeruſalems lag auf dieſem Berge. Zwiſchen Bezetha und Morija iſt ein weites Thal. Akra 
iſt ein halbmondförmiger Hügel, nördlich vom Zion und ſüdlich vom Morija, jenſeits des Thales 
Tyropäon. Der Hauptteil der untern Stadt lag auf dieſem Hügel. Akra iſt auch von Bezetha 
und Morija durch ein weites Thal getrennt. Der Olberg hat ſeinen Namen von den Olbaum⸗ 
pflanzungen am Weſtabhange. Er liegt öſtlich von Jeruſalem. Zwiſchen der Stadt und dem Berge 
iſt das Kidronthal. Der Olberg zieht ſich von Norden nach Süden, etwa eine Stunde lang und beſteht 
aus drei Kuppen, von welcher die ſüdliche Berg des Argerniſſes genannt wird, weil Salomo 
Argernis dadurch gab, daß er hier den Götzen ſeiner ausländiſchen Weiber Altäre errichtete, 1. Kön. 
11, 7. 8; 2. Kön. 23, 13. Über die mittlere Kuppe führt die Straße von Jeruſalem nach Jericho. 
Am weſtlichen Fuße des Olberges lag einſam ein Meierhof mit dem Garten Gethſemane (Olkelter), 
Mtth. 26, 36; Marc. 14, 32; Joh. 18, 1. — Die nördliche Kuppe heißt Galiläerberg, weil 
hier die Jünger von den zwei Männern in weißen Kleidern als „Männer von Galiläa“ angeredet 
wurden, Ap. 1, 10. 11. Oder, was wahrſcheinlicher iſt, weil zur Zeit der großen Feſte, wenn die 
Fremden in Jeruſalem und der nächſten Umgegend kein Unterkommen finden konnten, die Gäliläer 
auf dieſem Hügel ihre Laubhütten bauten. Auf dem Olberge baute Helena im Jahre 326 eine 
Kapelle, jetzt iſt dort die Himmelfahrtskirche. — Der Berg des böſen Rates, eine Höhe ſüdlich 
von Jeruſalem, die ihren Namen hat von dem böſen Rate, der in dem Sommerpalaſte des Hohe— 
prieſters Kaiphas, welcher hier gelegen haben ſoll, über Jeſum gehalten worden iſt, Matth. 26, 3. 3. 
— An feinem Abhange ijt der Blutacker. — Der Frankenberg, ſüdlich von Jeruſalem, ſüdöſtlich 
von Bethlehem, nahe bei der Stadt Thefoa (Jer. 6, 12). — Das Gebirge der Amoriter iſt der 
ſüdliche Teil des Gebirges Juda, 5. Mof. 1, 7. 19. 20. — Der Karmel Judas, der ſüdöſtliche 
Teil des Gebirges Juda, 1. Sam. 25. 7. — Der Berg Quarantania liegt zwiſchen Jerufalem 
und Jericho. Verſuchung, Matth. 4, 1—11; der Name kommt her von den 40 Tagen des Faſtens. 

4. Thäler, Wüſten und Höhlen im weſtlichen Hochlande. 
Thäler. 

a. Das Thal Ajalon, ſüdlich vom Gebirge Ephraim, vier Stunden lang und zwei Stunden 
breit. Joſ. 10, 12. b. Das Thal Joſaphat oder das Kidronthal, öſtlich von Jeruſalem, weſtlich 
vom Olberge. Grab des Königs Joſaphat, daher der Name. c. Das Thal Gihon, deſſen 
Fortſetzung Ben⸗Hinnom. Es umſchließt Jeruſalem von Weſten bis Südoſten, wo es mit dem Thale 
Joſaphat in Verbindung ſteht. Hier wurden, zur Zeit des Abfalls von Gott, dem Götzen Moloch 
Kinder geopfert, Jer. 7, 31. d. Das Thal Rephaim, b. h. Thal der Rieſen, ſüd-weſtlich von 
Jeruſalem, Grenze zwiſchen den Stämmen Juda und Benjamin: Boj. 15, 8; 18, 16. Geht vom 
Gihon und Ben⸗Hinnomthale aus nach Süden und dann nach Südw. 2. Sam. 5, 18. 22. e. Das 
Terebinthenthal oder der Eichgrund, weſtlich vom Gebirge Juda, wo David den Goliath beſiegte, 
1. Sam. 17, 2. 19. 

Wüſten. 

Wüſten waren unangebaute, jedoch nicht ganz unfruchtbare Landſtrecken. 

a. Bethaven, zwiſchen Bethel und Jericho, Joſ. 8, 15; 16, 1; 18, 12. b. Jericho zwiſchen 
Jeruſalem und Jericho, Luc. 10, 30—37. c. Juda, weſtlich vom toten Meere. Zu dieſer gehörten: 
d. Die Wüſte Thekoa, 2. Chr. 20, 20. e. Siph, 1. Sam. 23, 14. 15. Engeddi, 1. Sam. 
24, 2. Maon, 1. Sam. 23, 24. 25. 
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Höhlen. 

a. Siehe Seite 4: Der Karmel. b. Die Höhle Adullam wird 2 Stunden von Beth- 

lehem, nach dem toten Meere hin, gezeigt, 1. Sam. 22, 1; 2. Sam. 23, 13. c. Siehe V, 3. 
IV. Bie Tiefebene des Jordans. 

Die Tiefebene des Jordans iſt das Thal, durch welches der Jordan fließt. Die Ebene beginnt 
am weſtlichen Abhange des großen Hermon und endigt am toten Meere; ſie iſt 38 Meilen laug und 
No bis 2 Meilen breit. Vom See Merom an liegt das Thal tiefer, als der Spiegel des Mittel- 
meeres, am toten Meere 380 m. 

Zu der Jordanebene gehört, öſtlich von Jericho, das Gefilde von Jericho, wo Nebukadnezar 
den Zedekia ſchlug, 2. Kön. 25, 5 und gegenüber, auf dem linken Ufer, das Gefilde Moab, 
4. Moſ. 22, 1; 26, 3. 63; 33, 48. — Die Ebene des Jordans heißt vom See Genezareth an nach 
Süden hin, das Ghor und ijt etwa 24 Stunden lang und 2—3 ½ Stunden breit; im Sommer öde 
und kahl, im Frühjahre aber eine grüne Aue. 

V. Das Hochland öſtlich vom Jordan. 

Dieſes Hochland ſchließt ſich an den Antilibanon und großen Hermon im Norden an. Wir 
unterſcheiden vier Teile: 1. Die Hochebene von Hauran (Baſan). 2. Das Gebirge Hauran. 3. Das 
Gebirge Gilead. 4. Das Gebirge Abarim. 

1. Die Hochebene von Hauran. 

Sie liegt nördlich vom Fluſſe Hieromax, ijt ſehr fruchtbar und wurde früher Hochebene von 
Baſan genannt. 

Als die Kinder Israel das Land eroberten, lagen noch viele Städte auf der Ebene, deren 
Häuſer bis auf Thüren und Riegel aus dem ſchwarzen Baſaltſteine der dortigen Gegend erbaut und 
darum ſchwer einzunehmen waren, 4. Moſ. 21, 33; 5. Moſ. 3, 4. 5; 1. Kön. 4, 13. Die Eichen 
und Weideplätze Baſans waren berühmt, Jeſ. 2, 13; Jer. 50, 19; Heſ. 27, 6; Mich. 7, 14; 
Sach. 11, 2. 

2. Das Gebirge Hauran. 
Es ijt das öſtlichſte Gebirge des Landes und bis zu 1800 m hoch. (Haveran, Hej. 47, 16. 18.) 


Im Oſten geht es in ein fruchtbares Hochland über, auf dem das Land Uz, wo Hiob wohnte, gelegen 
haben ſoll. 


3. Das Gebirge Gilead. (Hügel des Zeugniſſes.) 

Es wird durch den Jabok in eine nördliche und ſüdliche Hälfte geteilt und iſt reich an Höhlen 
und Klüften (Richt. 6, 2). Ruben und Gad erbaten es ſich als Wohnſitz, weil es gutes Weideland 
war, 4. Moſ. 32, 1—5. Es war reich an Würze, Balſam und Myrrhen, 1. Moſ. 37, 25. Gilead 
im engern Sinne ijt merkwürdig durch 1. Moſ. 31, 21. 25. 47. 48. 

4. Das Gebirge Abarim. 
Es liegt am Oſtufer des toten Meeres, 4. Moſ. 21, 11; 27, 12; der nördliche Teil des 
ſelben heißt Pisga, 5. Moſ. 3, 27, mit dem Nebo, 5. Moſ. 32, 49, 34, 1. 
Gewäſſer des Landes. 
I. Das mittelländiſche Meer, 
im Weſten des Landes mit dem Buſen von Akko. In dasſelbe münden folgende Flüſſe oder Bäche: 

1. Der Leontes fließt durch Cöleſyrien (Aven) und mündet nördlich von Tyrus. 

2. Der Belus, an deſſen ſandigen Ufern die Phönizier das Glas erfunden haben ſollen. 
Wahrſcheinlich iſt er der Sihor Libnath, Joſ. 19, 26. 

3. Der Kiſon aus 3 Quellflüſſen, fließt durch die Ebene Jesreel und mündet nördlich vom 
Karmel, 1. Kön. 18, 40. 

4. Der Kana kommt aus der Gegend von Sichem. 

5. Der Eskol. Vielleicht der Bach, der ſüdlich von Joppe mündet und aus der Gegend 
zwiſchen Bethlehem und Hebron kommt, 4. Moſ. 13, 24; 32, 9; 5. Moſ. 1, 24. 

6. Sorek. Vielleicht der Bach, der ſüdlich von Askalon mündet und am Fuße des Gebirges 
Juda entſpringt. Richt. 16, 4. 

7. Beſor, aus der Gegend von Berſeba, ergießt ſich unweit Gaza ins mittelländiſche Meer. 
1. Sam. 30,9 ff. 

8. Der Bach Agyptens. 


IL Ber Jordan. 

Der Jordan, b. h. der Hinabfließende, ijt der Hauptfluß des Landes. Er entſteht aus mehreren 
Quellflüſſen, welche vom Südabhange des Hermon kommen. Er iſt 28 Meilen lang und durchfließt 
die Seeen Merom und Genezareth und mündet in das tote Meer. 

Nebenflüſſe des Jordans auf der linken Seite: 

1. Der Hieromax (Jarmuk) vom Haurangebirge. 

2. Der Jabok (der Brauſende), 1. Moſ. 32, 22. 

3. Der Hesbon. 

Nebenflüſſe auf der rechten Seite: 

Der Bach Crith (d. h. Einſchnitt) fließt an Jericho vorbei, 1. Kön. 17, 5, mit dem Bache 
Eliſa, 2. Kön. 2, 19—22. (Nicht gewiß.) 

III. Der See Merom. 

Im alten Teſtamente „Das Waſſer Merom“ Joſ. 11, 5. 7, d. h. Waſſer der Höhe. 1 Meile 
breit und über 2 Meilen lang. Er iſt nur ein Sumpf, der in der heißen Jahreszeit austrocknet und 
dann mit Gras und Kräutern bewachſen iſt, ſo daß die Wanderhirten ihre Herden hineintreiben. Im 
neuen Teſtamente wird der See nicht erwähnt. 

IV. Der See Genezareth. 

Im alten Teſtamente heißt er das Meer von Kinnereth (Kinnareth, Kinneroth); 4. Moſ. 
34, 11; 5. Moſ. 3, 17; Joſ. 11, 2. Im neuen Teſtamente das galiläiſche Meer, See Tiberias. — 
Er ijt 6 Stunden lang, 3 Stunden breit, 40—50 m tief und ſehr fiſchreich, beſonders im nördlichen 
Teile, und liegt 191 m unter bem Mittelmeere. Luc. 5, 1—11; Joh. 21. — Wenn die kältern 
Winde aus den Schluchten der Gebirge auf die wärmere Seeluft ſtoßen, dann enſtehen gewaltige 
Stürme, Matth. 8, 23 ff.; Mark. 4, 37; Luk. 8, 23. Der Herr hielt ſich gerne in der Gegend des Sees auf. 

V. Das tote Meer. 

Die Araber nennen es Lots Meer (Bahr Lut). Auch Asphalt-See. Andere Namen: Salz— 
meer: 1. Moſ. 14, 3; 4. Moſ. 34, 12; 5. Moſ. 3, 17; Sof. 3, 16. Meer am Gefilde oder 
im Blachfelde, d. h. in der Jordanaue: 5. Moſ. 3, 17; 4, 49. Meer gegen Morgen: 
Sef. 47, 18; Joel 2, 20. Verfluchtes Meer und Teufelsmeer im Mittelalter. Im neuen 
Teſtamente wird das Meer nicht erwähnt. Es ijt 9 Meilen lang und beinahe 2½ Meilen breit, 
aljo etwa 20 Q.⸗Meilen groß, und hat einen Umfang von 6 Tagereiſen, von ſteilen Felswänden cine 
geſchloſſen und liegt 380 m unter dem Spiegel des mittelländiſchen Meeres. Das Waſſer iſt bitter 
und ſalzig, mit heißen Quellen, ſo daß kein Tier darin leben kann. Auf 100 Teile Waſſer kommen 
42 Teile Salz. Das Waſſer verdunſtet fo ſtark, daß nicht nur keine Vemehrung, ſondern eine Ver 
minderung der Waſſerfülle bemerkbar iſt. An den Ufern findet man Schwefel. Auf der Oberfläche 
ſchwimmen große Stücke Asphalt. Der ſüdliche Teil war das Thal Siddim, in welchem die Städte 
Sodom, Gomorrha, Adama, Zeboim und Zoar lagen, 1. Moſ. 10, 19; 14, 2; 5. Mof, 29, 23. 

In das tote Meer fließen auf der Oſtſeite: 

1. Der Arnon, mit vielen Zuflüſſen, 4. Moſ. 21, 13. 14. 26; 22, 36 x. 

2. Der Weidenbach ober Sared: 5. Moſ. 2, 13. 15; 4. Moſ. 21, 11. 12. Grenze zwiſchen 
dem Lande der Moabiter und dem der Edomiter. 

Auf der Weſtſeite: 

Der Kidron, der bei Jeruſalem entſpringt, 2. Sam. 15, 23. Ev. Joh. 18, 1. 

Klima. 

Weil das Land Kanaan unter einem wärmeren Himmelsſtriche liegt, als unſere Gegend, 
ſo iſt dort das Klima milder als bei uns. Doch iſt es nicht überall gleich. In den Thälern und 
Ebenen ijt es heißer, auf den Gebirgen aber kälter und rauher. Die größte Hitze herrſcht im Iordan- 
thale, beſonders am toten Meere. 

Es giebt in Kanaan nur zwei Jahreszeiten, eine kalte und eine warme. Die kalte, auch 
Regenzeit genannt, beginnt Mitte Oktober oder anfangs November. Der Regen wird, weil die Juden 
ihr Jahr im September anfangen, Frühregen genannt; er macht den Boden zur Aufnahme der Winter⸗ 
ſaat geeignet. Vom December an wird der Regen ſtärker, und es iſt rauh und kalt. Es fällt auch 
Schnee, der jedoch bald wieder ſchmilzt. Im Februar beginnt der Frühling, doch regnet es bis Ende 
März noch abwechſelnd. Dies iſt der Spätregen. Mitte April, oder anfangs Mai, beginnt die Ernte 
(Gerſtenernte). Die Sommerſaat, welche während des Spätregens ausgeſtreut und nur durch den Tau 
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ber kühlen Nächte erquidt wird, gelangt im September ober Oktober zur Reife, zu welcher Zeit auch 
die Obſt⸗ und Weinernte gehalten wird. 


Erzeugniſſe. 

Aus dem Mineralreiche: Salze, Schwefel, Erdöl, Kalkſtein, Baſalt, Ziegel- und Thonerde, 
Asphalt, Eiſen. 4 

Aus dem Pflanzenreiche: Cedern, Eichen, Terebinthe, Buxbaum, Olbaum (Olivenbaum), 
Myrte, Johannisbrotbaum, Cypreſſe, Mandeln, Feigen, Datteln, Maulbeeren, Weintrauben, Orangen, 
Melonen, Weizen, Gerſte. 

Aus dem Tierreiche: Rinder, Schafe, Ziegen, Kamele, Pferde, Maultiere, Eſel, Löwen, 
Bären, Hyänen, Füchſe, Wölfe, Fiſche, Schlangen, Skorpionen, Bienen. 2. Moſ. 3, 8. 17; 4. Moſ. 
13, 24. 27. 28; 14, 7. 8; 1. Sam. 14, 25. 26; Pj. 65, 10. 13. 14 u. a. a. O. 

Landplagen: Dürre, Glutwinde, Erdbeben, Heuſchrecken. 


Stammverwandte Völker. (Tafel 3.) 

1. Die Moabiter ſtammten von Moab, einem Sohne Lots, ab, 1. Moſ. 19, 37, ſie wohnten 
anfangs zwiſchen dem Arnon, Jordan und Jabok; ſpäter bildete der Arnon die Nordgrenze ihres Gebietes. 
Ihre Hauptſtadt war Ar oder Rabbath⸗Moab. 

2. Die Ammoniter, welche von Ammi, einem andern Sohne Lots, abſtammten, 1. Moſ. 
19, 38, wohnten urſprünglich mit den Moabitern zuſammen, bis beide von den Amoritern weiter 
öſtlich und ſüdlich verdrängt wurden. Ihre Hauptſtadt war Rabbath-Ammon. 

3. Die Edomiter, Nachkommen von Eſau, der auch Edom hieß, 1. Moſ. 25, 25. 30, wohnten 
auf dem Gebirge Seir; ihre Hauptſtadt war Sela, 2. Kön. 14, 7, das ſpätere Petra. 

4. Die Midianiter, deren Stammvater Midian, ein Sohn des Abraham und der Ketura, 
war, 1. Moſ. 25, 1. 2. wohnten teils in Arabien am roten Meere, teils in der großen ſyriſch⸗ 
arabiſchen Wüſte, öſtlich von den Moabitern und Ammonitern. 

5. Die S8maeliter, abſtammend von Ismael, dem Sohne Abrahams und der Hagar, 
1. Moſ. 16, 15, wohnten ebenfalls in der ſyriſch-arabiſchen Wüſte, hatten jedoch, wie alle Nomaden⸗ 
völker, keine feſten Wohnplätze, ſo daß ſich ihre Grenzen nicht beſtimmen laſſen. 

6. Die Amalekiter. Es iſt nicht genau anzugeben, ob die Amalekiter wirklich ſtamm⸗ 
verwandt waren mit den Israeliten. Amalek, der Enkel Eſaus, war ihr Stammvater nicht, da fie 
ſchon lange Zeit vor Eſau, zu Abrahams Zeit, genannt werden, 1. Moſ. 14, 7. Es ift nit 
unwahrſcheinlich, daß es zwei Völkerſchaften dieſes Namens gegeben hat. Sie wohnten an dem nörd- 
lichen Ende des peträiſchen Arabiens und waren Nomaden, wie die Midianiter. 


Die heidniſchen Bewohner des Landes. 

1. Die Hethiter auf dem Gebirge Juda, bei Hebron, 4. Moſ. 13, 30; 2. Sam. 11, 3. 6. 

2. Die Jebuſiter in und um Jeruſalem, Iof. 15, 63. 

3. Die Amoriter hatten anfangs blos weſtlich (1. Moſ. 14, 7. 13; 4. Moſ. 13, 30), dann 
aber auch, nach Vertreibung der Moabiter und Ammoniter, auf der öſtlichen Seite des Jordans ihre 
Wohnplätze, wo ſie zwei Reiche bildeten; das eine nördlich vom Jabok, Baſan, mit der Hauptſtadt 
Aſtharoth; das andere zwiſchen Arnon, Jabok und Jordan mit der Hauptſtadt Hesbon. Dieſes ganze 
Gebiet bekamen die Stämme Ruben, Gad und Halb-Manaſſe zum Erbteil. 

4. Die Girgoſiter, deren Wohnſitz nicht genau zu beſtimmen iſt, möglich, daß ihr Name 
noch fortlebte in den Gergeſenern (Gardarenern), Matth. 8. 28. 

5. Die Phereſiter auf dem Gebirge Ephraim, Joſ. 11, 3; 17, 15. 

6. Die Kanaaniter am Meere und Jordan; oft werden auch ſämtliche Stämme mit dieſem 
Namen bezeichnet, 1. Moſ. 12, 6. 

7. Die Heviter in der Mitte des Landes bis zum Hermon bin, Joſ. 11, 3. 

Als Ureinwohner des Landes werden Rephaim, d. h. Rieſen erwähnt. (Enakskinder bei Hebron, 
Cmim im Moabiterlande, Samſumim im Ammoniterlande.) Der König Og, den die Kinder Israel 
bei Edrei beſiegten, war ein ſolcher Rieſenkönig, 5. Moſ. 3, 11. 

Einwohnerzahl des Landes. 

Zur Zeit der Richter hatte das Land 2 Millionen Einwohner, unter David und Salomo 
5 Millionen, zur Zeit Jeſu 2 Millionen. Am ſtärkſten bevölkert war die Gegend in und um Jeruſalem 
und am See Genezareth; das Oſtjordanland war am ſchwächſten bevölkert. 


Jetzt ift das Land der Verheißung zur Wüſte geworden, die Einwohnerzahl iſt febr gering. 
Daß es aber fo nicht bleiben wird, ijt zu leſen: Jeſ. 27, 12. 13; Jer. 16, 14—21; 31, 31—34; 
Hej. 11, 16—21 2. 


II. Geſchichte der Vorbereitung des Heiles, 
drei Zeiträume umfaſſend. 

Erſter Zeitraum: Geſchichte des Reiches Gottes innerhalb der geſamten Menſchheit. 
Von der Schöpfung bis Abraham, 4000 — 2000. 

Ausbreitung der Völker nach der Sündflut. 1. Moſ. 10. (Tafel 1.) 

Noah hatte drei Söhne: Sem, Ham, Japhet. Von dieſen ſind ausgebreitet die Leute auf Erden 
nach der Sündflut. Japhets Nachkommen gingen meiſtens nach Weſten, alſo nach Europa. Hams 
Nachkommen gingen nach Afrika. Die Kinder Sems blieben in Aſien. 

I Japhetiten. 

Die Kinder Japhets ſind: 

1. Gomer: nördlich vom ſchwarzen Meere. Deſſen Kinder: Askenas, in der Nähe des 
kaspiſchen Meeres. Riphath, vielleicht zwiſchen dem ſüduraliſchen Landrücken, den Karpathen und 


dem Uralgebirge. Thogarma in Armenien. 
2. Magog: nördlich vom kaspiſchen Meere. 
Madai: ſüdlich vom kaspiſchen Meere (Meder). 


c 
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4. Javan; im jetzigen Griechenland. Deſſen Kinder: Elifa im ſüdlichen Griechenland. 
Tharſis, nördlich von Eliſa (Dorier). Chittim auf der Inſel Cypern. Dodanim am joniſchen 
Meere (vielleicht Inſel Rhodus). 

5. Thubal, ſüdöſtlich vom ſchwarzen Meere (Tibarener im Königreiche Pontus). 

6. Meſech, zwiſchen dem kaspiſchen und ſchwarzen Meere. 

7. Thiras, am jetzigen Dnieſter, der früher Thiras hieß (Thracier). 

2. Hamiten. 
Die Kinder Hams ſind: 

1. Chus in Athiopien. Deſſen Kinder: a. Seba, am Nil (Meros). b. Hevila, an der 
Straße von Bab el Mandeb, ober am perſiſchen Meerbuſen. c. Sabtha, zwiſchen dem Nil und dem 
arabiſchen Meerbuſen. d. Raema, Rhegma am perſichen Meerbuſen. Kinder des Raema: Scheba 
im ſüdlichen Arabien (Sabäer). Dedan im ſüdweſtlichen Teile des perſiſchen Meerbuſens. e. 
Sabtecha, öſtliche Landſpitze von Athiopien. k. Nimrod, d. h.: Laßt uns empören! (Babel) am 
Euphrat und Tigris. Zu feinen Städten gehörten: Erech, Accad, Chalne im Lande Sinear. 

2. Mizraim in Agypten. Deſſen Kinder: a. Ludim, vielleicht in der Sahara, im ſüdlichen 
Marokko. b. Anam im, im Nildelta. e. Leabim, von Anamim weſtlich. d. Naphthuhim, am 
nördlichen Küſtenſaume. e. Pathruſim, in Oberägypten bei Theben. k. Casluhim, zwiſchen dem 
Nildelta und Philiſtäa. Von dannen ſind gekommen die Philiſtim und Caphthorim im Lande 
der Philiſter. 

3. Put in Mauretanien (Marokko) und Lybien. 

4. Kanaan in Phönizien und Kanaan. Deſſen Kinder: a. Zibon in Phönizien. b. Heth 
(Hethiter) bei Hebron und Berfaba. c. Jebuſi (Jebuſiter) Jeruſalem. d. Emori (Amoriter) im 
Gebirge Juda und jenſeits des Jordans. e. Girgoſi (Girgoſiter) am See Genezareth. k. Hivi 
(Heviter), g. Arfi (Arkiter) und h. Sini (Siniter) am Fuße des Libanon. i. Arvadi (Aradier) 
auf der Inſel Aradus an der Nordküſte von Phönizien. J. Zemari auf dem Libanon. k. Hamathi, 
Hamath in Syrien. 

3. Semiten. 

Die Kinder Sems ſind: 

1. Elam (Elamiter) zwiſchen Medien, Perſien und dem perſiſchen Meerbuſen. 

2. Aſſur (Aſſyrien) jenſeits des Tigris. 

3. Arphachſad (Chaldäer) im heutigen Kurdiſtan. Deſſen Sohn: Salah und Salahs 
Sohn: Eber (Ebräer) jenſeits des Euphrat. Von Eber: Peleg und Jaketan. Von Jaketan: 
Almodad, Saleph, Hazarmaveth, Jarah, Hadoram, Uſal, Dikela, Obal, Abimael, Seba, Ophir, 
Hevila, Jobab. Alle in Arabien. 
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4. Lud in Lydien in Kleinaſien. 

5. Aram in Syrien und Meſopotamien. Deſſen Kinder: a. Uz (Hiob) öſtlich vom Hauran⸗ 
gebirge. b. Hul am See Merom, am Fuße des Antilibanon. c. Gether in Cöleſyrien. d. Mas 
(Maſier) im maſiſchen Gebirge am oberen Tigris. 


Zweiter Zeitraum: Geſchichte des Volkes Gottes innerhalb der Familie der Erz— 
väter. Von Abraham bis Moſes, 2000—1500. 


Kanaan zur Zeit der Patriarchen. (Tafel 3.) 

1. Sichem, d. h. Schulter. (Seite 11. 13. 17.) Bei dieſer Stadt lag der Hain More: 
1. Moſ. 12, 6; Abrahams Auszug aus ſeinem Vaterlande. 1. Moſ. 33, 18. 19. Jakobs Rückkehr 
von Laban. 1. Moſ. 34, 12 u. f.: Jakobs Söhne plündern Sichem. 

2. Bethel, d. h. Gotteshaus (u$). 1. Moſ. 12, 8: Abraham baut auf einem Berge, 
öſtlich von Bethel, einen Altar. 1. Moſ. 13, 3: Abrahams Rückkehr aus Agypten. 1. Moſ. 28, 
19: Jakobs Flucht. 1. Moſ. 35, 7: Jakob baut einen Altar. 

3. Ai. 1. Moſ. 12, 8: Abraham baut einen Altar, weſtlich von Ai (ſiehe Bethel). 

4. Sodom, b. h. Trauer. 1. Moſ. 10, 19: Grenze der Hamiten. 1. Mof. 13, 12: Lots 
Wohnort. 1. Moſ. 14, 2: Bera, König von Sodom. 1. Moſ. 18 u. 19 u. f.: Sodoms Untergang. 

5. Gomorrha. 1. Moſ. 10, 19: Siehe Sodom. 1. Moſ. 13, 10: Lot wählt die Gegend. 
1. Moſ. 19, 24. Untergang. 

6. Zoar, d. h. die Kleine (Bela). 1. Moſ. 19, 22, 23: Lots Zufluchtsort. 
i 7. Hebron (Kiriath Arba, d. h. Stadt des Arba, ber ein Enakskind war, Joſ. 14, 15; 15, 
13. 54; Neh. 11, 25). Hebron heißt Verbindung. ES ijt eine der älteſten Städte der Welt. 1. Moj. 
23, 19: Saras Grab. 1. Moſ. 25, 9. 10; Abrahams Grab. Hier ber Hain Mamre, der feinen 
Namen hat von Mamre, dem Verbündeten Abrahams. — Es wird noch jetzt dort eine große Eiche, 
als Baum Abrahams, gezeigt. 

8. Gerar. 1. Moſ. 10, 19: Grenze der Hamiten. 1. Mof. 20, 1, 2: Abraham wohnt 
dort. 1. Moj. 26, 1: Iſaak zieht nach Gerar, wegen der Teuerung. 

9. Berſaba, eigentl. Berſeba, b. h. Brunnen des Schwures, 1. Moſ. 21, 31; 26, 31—383. 

10. Das Land Morija. 1. Moſ. 22, 2: Iſaaks Opferung. 

11. Salem, d. h. Frieden; das ſpätere Jeruſalem. 1. Moſ. 14, 18: Melchiſedek. 

12. Dan, d. h. Richter. 1. Moſ. 14, 14: Abraham verfolgt mit ſeinen 318 Knechten die 
Könige bis Dan. Lage unbekannt, ſoll nicht das Dan im Norden des Landes ſein. 

13. Das Gebirge Gilead, d. h. Hügel des Zeugniſſes. 1. Mf. 31, 47: Jakobs Abſchied von Laban. 

14. Mahanaim, d. h. Doppellager, Doppelheer. 1. Moſ. 32, 1. 2: Gottes Heere erſcheinen Jakob. 

15. Land und Gebirge Seir. 1. Moſ. 32, 3: Eſaus Wohnort. 

16. Pniel ober Pnuel, b. h. das Angeſicht Gottes. 1. Moſ. 32, 30. 31: Jakobs Kampf. 

17. Suchot, d. h. Hütten. 1. Moſ. 33, 17: Jakob baut Hütten. 

18. Agypten; im Nordoſten die Landſchaft Gofen. 1. Moſ. 47, 1: Joſephs Brüder wohnten 
im Lande Goſen. 

19. Dothan. 1. Moſ. 37, 17: Joſephs Brüder. 

20. Kades (Mispat). 1. Moſ. 14, 7: Abram erettet Lot. 


Dritter Zeitraum: Geſchichte des Reiches Gottes innerhalb des Volkes Israel. 
Von Moſes bis Chriſtus, 1500—1. 


I. Von Mofes bis zur Eroberung des Landes, 1500 — 1450. 


Zug der Kinder Israel nach Kanaan. (Tafel 3.) 

4. Moſ. 33, 2—49 werden 42 Stationen angegeben. Die Stationenverzeichniſſe: 2. Moſ. 
12—19; 4. Moſ. 10—21; 5. et 1. 2. 9. 10 find nicht fo vollſtändig, aber enthalten noch 
folgende zwiſchen Jjim und dem Gebirge Abarim: am Bache Sared, am Bache Arnon, Brunnen in 
der Wüſte, Mathana, Nahaliel, Bamoth. Von den meiſten dieſer 48 Stationen iſt nichts Sicheres 
anzugeben. Übereinſtimmung herrſcht über die Lage folgender: Mara, Elim, Station am Schilfmeere, 
Sinai, Moſeroth (Station am Berge Hor), Ezeongeber, Gefilde der Moabiter. Ziemlich ſicher iſt die 
Lage von: Raémfes, Raphidim, Luſtgräber, Hazeroth, Kades (Bnejaekon), Dibon Gad. Von einigen 
läßt ſich die Lage ungefähr beſtimmen, von etwa 18 aber iſt nichts zu ſagen. 
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Nachdem die Kinder Israel 430 Jahre in Agypten, im Lande Goſen, gewohnt hatten, befahl 
ihnen Gott, nach Kanaan zu ziehen. 

Sie hätten an ber Meeresküſte vorbei (von Kairo nach Gaza), die gewöhnliche Karawanen- 
ſtraße, ziehen können, das iſt ein Weg von einigen Tagereiſen, aber Gott wollte es nicht: 2. Moſ. 
13, 17. Israel ſollte am Sinai erſt ſein Volk werden. 2. Moſ. 3, 12; 5, 1. 

Wir teilen den Zug in 4 Abſchnitte. 1. Von Raömſes bis zum Sinai. 2. Vom Sinai bis 
Kades. 3. Aufenthalt in der Wüſte. 4. Zug nach Kanaan. 

1. Vom Raömſes bis zum Sinai. 

Es mochten etwa mit dem Pöbelvolk, 2. Moſ. 12, 37 und 38, zwei bis drei Mill. aus- 
ziehen. Von Raömſes nach Suchoth, dann nach Etham. Hier erhielt Moſes von Gott den 
Befehl, umzulenken gegen Pi Hachiroth, zwiſchen Migdol und dem Meere gegen Baal Zephon. 
Durchgang durchs rote Meer. Untergang der Agypter. In der Gegend von Ain (Quelle)-Muſa, in 
der Wüſte Sur, ſtiegen fie aus andere Ufer. Die folgenden Stationen find: Mara (Bitterkeit), 
Elim, 12 Brunnen, 70 Palmbäume. Lager am Schilfmeere in der Wüſte Sin, Wachteln und 
Manna. Raphidim: Maſſa und Meriba (Verſuchung und Zank). — Waſſer aus dem Felſen: 
2. Moſ. 17, 6. 7. — Siegreicher Kampf gegen die Amalekiter: 2. Moſ. 17, 8-16. — Sinai, 
Geſetzgebung: 2. Moſ. 19; 20; 24. 

2. Zug vom Sinai nach Kades. 

Vom Sinai zogen fie 3 Tagereiſen bis zur Station Luſtgräber: 4. Moſ. 11, 1—4 und 
Vers 34 und 35. Hazeroth: 4. Moj. 11, 35. — Durch die Wüſte Paran nach Kadeg in der 
Wüſte Zin. Kundſchafter. Murren des Volkes. Strafe, 40 Jahre in der Wüſte zu ſein. Das 
ſtörrige Volk will ziehen, wird geſchlagen: 4. Moſ. 14. Aufruhr der Rotte Korah: 4. Moſ. 16. 17. 

3. und 4. Aufenthalt in der Wüſte, Zug nach Kanaan und Eroberung des Landes. 

Im zweiten Jahre nach dem Auszuge kamen die Kinder Israel nach Kades. Die übrigen 38 Jahre 
verbrachten ſie in der Wüſte. Sie zogen von Kades ſüdlich nach Ezeongeber und kamen im 40. 
Jahre wahrſcheinlich zum zweiten Male nach Kades, von hier, um Edom herum, zur Moabiter Grenze 
über Hor (Moſeroth), Zalmona, Phunon, Oboth, Sjim am Gebirge Abarim. — Bach Sared, 
Arnon, Gebirge Pisga. Sihon, König der Amoriter wird geſchlagen bei Jahza, ebenſo Og, 
König von Bajan, bei Edrei. (Siehe Seite 8.) Zurück nach dem Gefilde Moab. Bileam. — 
Moſes Tod auf dem Berge Nebo. — Joſua Anführer. Ruben, Gad und Halb-Manaſſe erhalten das 
Oſtjordanland, müſſen aber den andern noch helfen das Land erobern. Zug durch den Jordan. 
Gilgal. Eroberung von Jericho, Ai; Gibeoniten. Schlachten im Thale Ajalon und am See 
Merom. Landtag zu Sichem: Ich aber und mein Haus wollen dem Herrn dienen. 

II. Die Richterzeit. 1450—1100. 

Kanaan zur Zeit der Richter und Gebiete der Stämme. (Tafel 4.) 

Der Stamm Levi erhielt keinen beſonderen Landesteil. Es waren ihm 48 Städte, welche Boj. 
21 und 1. Chr. 7, 57—81 angeführt find, als Wohnplätze angewieſen. Zu ihrem Unterhalte erhielten 
die Leviten (ſie waren die Prieſter) von den übrigen Stämmen den Zehnten. 

1. Gilgal, d. h. Umwälzung oder Abwälzung, erſter Lagerort Israels nach dem Jordanüber⸗ 
gange, Sof. 4, 19; fo genannt von der Abwälzung der Schande Agypteus durch bie Beſchneidung: 
Sof. 5, 9; Richter Chub ermordet hier den Moabiterkönig: Richter 3, 19; eine Richtſtätte Samuels: 
1. Samuel 7, 16; Saul wird von neuem als König beſtätigt: 1. Sam. 11, 14; 13, 8: Sauls 
eigenmächtiges Opfern; 15, 21— 28: Sauls Ungehorſam und Verwerfung. 

2. Jericho: 6 Stunden von Jeruſalem, 2 Stunden vom Jordan, wird 5. Moſ. 34, 3 und 
Richt. 1, 16; 3, 13 die Palmenſtadt genannt. Joſ. 6: Eroberung und Zerſtörung; 1. Kön. 16, 34: 
Wiedererbauung. 

3. Ai. Joſ. 8: Eroberung von Ai. 

4. Gibeon: Joſ. 10: Amoriterſchlacht. 

5. Sichem: (Seite 10). Am Nordfuße des Berges Garizim (Richt. 9. 7), zwiſchen dieſem 
und dem Berge Ebal, 18 Stunden von Jeruſalem und 16 Stunden von Nazareth, im Gebirge 
Ephraim. Freiſtadt: Joſ. 20, 7; 21, 21 u. ſ. w. 

6. Hazor, d. h. Hof. Die Hauptſtadt der Kanaaniter im äußerſten Norden des heil. Landes, 
nach Beſiegung feines Königs Sabin, Iof. 11, verbrannt; aber zur Richterzeit wieder Sitz eines 
zweiten Sabin, Richt. 4, 2. Iſt nicht das Hazor Boj. 15, 23. 25. 2* 
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7. Silo, b. h. Ruhe, 4 Stunden ſüdlich von Sichem. Sof. 18: Landtag zu Silo. Riot. 
21, 19: Lage der Stadt. 1. Sam. 3, 21: Gott offenbart ſich Samuel. 

E 8. Thimnath: Im Stamme Dan, Joſ. 19, 43, auf der Grenze des Philiſterlandes. Simſon. 
icht. 14. 

9. Bezer, Levitenſtadt im Stamme Ruben, 5. Moſ. 4, 43; Boj. 20, 8; 21, 36. 

10. Ophra, 1. Im Stamme Benjamin, wahrſcheinlich 4%½ Stunden nördlich von Jeruſalem, 
Joſ. 18, 23; Streifzug der Philiſter: 1. Sam. 13, 17. — 2. In Weſt⸗Manaſſe. Gideons Geburts-, 
Wohn⸗ und Begräbnisort: Nicht. 6, 11; 8, 27. 32; 9, 5. 

11. Rama, d. h. Höhe. 1. 2 Stunden nördlich von Jeruſalem, Richt. 4, 5: Prophetin und 
Richterin Debora. 2. Ramath Lehi, d. h. Hinwurf des Kinnbackens: Nicht. 15, 9. 14. 15. 17. 

12. Thebez in Samaria, 4 Stunden nordöſtlich von Sichem. Abimelech durch ein Weib 
von einem Mühlſteine erſchlagen, Nicht. 9, 50 u. f. 

13. Suchot und Pnuel, beide ſüdlich vom Jabok. Nicht. 8. 4 u. f. Gideon ſtraft die Cin- 
wohner dieſer Städte. 

14. Mizpa (in Gilead), b. h. die Warte. Wohnort des Richters Jephta: Nicht. 10, 17; 
11, 11. 29. 34. 

15. Thimnath in Juda: Joſ. 15, 57. 

16. Askalon. Philiſterſtadt. Der Stamm Juda eroberte fie: Nicht. 1, 18; 14, 19; Simſon 
ſchlägt 30 Mann. Im Altertume war Askalon berühmt durch ſeine Zwiebel, daher der Name 
Ascalonis. escalotes, Schalotten. 

17. Gaza, (Aſſah, die Starke) Philiſterſtadt. Joſ. 10, 41: ſchlug die Kanganiter bis Gaza 
und verſchonte die Enakim: Sof. 11, 22. Der Stamm Juda eroberte Gaza: Nicht. 1, 18. — Simſon 
trug die Thore Gazas auf einen Berg, ½ Stunde vor der Stadt: Richt. 16, und ſtarb hier, Richt. 
16, 21—30. 

18. Asdod. Philiſterſtadt, die der Stamm Juda bekommen ſollte, Sof. 15, 47; Bundes- 
lade, Zerſtörung der Götzen und Plagen: 1. Sam. 5. 

19. Bethſemes, b. h. Haus der Sonne. (Irſames, Jof. 19, 41). Lag an der Grenze von Juda 
und Benjamin: Joſ. 15, 10; Prieſterſtadt: Gof. 21, 16. — 2. Stadt im Stamme Naphthali: Sof: 19, 
38; der Stamm vertrieb die Kanaaniter nicht: Richt. 1, 33. 3. Stadt im Stamme Iſaſchar: 19, 22. 

20. Kiriath Jearim, d. h. Waldſtadt, auch K. Baal, Joſ. 15, 60. 3 Stunden von 
Jeruſalem, gehörte den Gibeoniten; Joſ. 9, 17; wurde dem Stamme Juda zugeteilt: Joſ. 15, 9; 18, 14. 
— Lager der Daniter: Richt. 18, 12. Bundeslade 20 Jahre lang: 1. Sam. 6, 21; 7, 1. 2. 

21. Mizpa in Benjamin: Joſ. 18, 26; 2—3 Stunden nordweſtlich von Jerufalem. Gehört 
zu den Orten, in welchen Samuel jährlich richtete, 1. Sam. 7, 15. 16; Eben⸗Ezer: 1. Sam. 7, 5—12. 


III. Von Saul bis Salomo. 1100—1000. 


Kanaan unter David und Salomo. (Tafel 5.) 

1. Mizpa in Benjamin. Wahl des Königs Saul: 1. Sam. 10, 17 ff. 

2. Jabes in Gilead. Jabes heißt trocken, dürr. Die Männer von Jabes holen Gauls 
und ſeiner Söhne Leichen: 1. Sam. 31, 11 ff.; David lobt fie dafür: 2. Sam. 2, 4—7; David 
begräbt die Gebeine Gauls: 2. Sam. 21, 12—14. 

3. Aphek. Die Philiſter verſammeln ſich gegen David: 1. Sam. 29, 1. 

4. Sunem. Abiſag: 1. Kön. 1, 3. 

5. Gibea, d. h. Höhe. Eine Stadt dieſes Namens liegt ganz im Süden des Stammes 
Benjamin, daher Gibea Benjamin, eine andere im Stamme Juda, 4 Stunden ſüdweſtlich von Jeruſalem; 
eine dritte auf dem Gebirge Ephraim; eine vierte kommt 1. Sam. 7, 1 und 2. Sam. 6, 3 vor; muß 
aber wohl richtiger „die Höhe“ in der Stadt Kiriath Jearim überſetzt werden. i 

6. Bethlehem, d. h. Haus des Brotes. 2 Stunden ſüdweſtlich von Jeruſalem, an dem 
Wege nach Hebron; es hieß urſprünglich Ephrat, b. h. die Fruchtbare (1. Moj: 35, 19; 48, 7), 
daher Bethlehem Ephrata (Mich. 5, 1). tì 

7. Sodo, ſüdweſtlich von Jeruſalem. Krieg mit den Philiſtern, David und Goliath: 1. Sam. 17, 1. 

8. Aſeka: Siehe Socho. 

9. Gad. Das Land, welches dem Stamme Gad gehörte, auf der Oſtſeite des Jordans: 
1. Sam. 13, 7; 2. Sam. 24, 5 iſt wahrſcheinlich der Arnon gemeint. 


10. Rama (Ramath), b. h. Höhe (Doppelhöhe). Erſteus eine Stadt im Stamme Benjamin, 
2 Stunden nördl. von Jeruſalem. — Krieg zwiſchen Aſſa und Baeſa: 1. Kön. 15, 17. 22. Zweitens 
eine Stadt auf dem Gebirge Ephraim. Davids Flucht zu Samuel. 1. Sam. 19, 18. — Prophetenſchule. 
Drittens eine Stadt im Stamme Gad (Ramoth-Mizpe, d. h. Höhen der Warte). Sitz eines beer? 
beamten Salomos: 1, Kön. 4, 13. Viertens eine Stadt im Stamme Simeon, 1. SUN. ES 

11. Nobe (Nob) in ber Nähe Jeruſalems. Davids Flucht: 1. Sam. 21, 1; 22, 23 
Das Mob. 2. Sam. 21, 16 und 18 lag wahrſcheinlich in der Philiſterebene. 

12. Adullam, Stadt bei der Du Adullam (Seite 6). Davids Flucht: 1. Sam. 22, 

13. Siph, Maon, Dance H (Wüſten) (Seite 5). Davids Flucht: 1. Sam. 23, 14. 24; 24, 

14. Pavan Sie) 5 David in ber Wüſte, Nabal, Abigail: 1. Sam. 25. 

15. Endor. Hexe: 1. Sam. 28, 7. 

16. Gath. wii: 1. Sam. 17, 4. Davids Flucht: 1. Sam. 27, 2 ff. 

17. Ziklag. Davids Wohnung: 1. Sam. 27, 6; Eroberung durch die Amalekiter: 1. Sam. 
30, 1. 14; 2. Sam. 1, 1; 4, 10. 

18. Gilboa (Gebirge, Seite 4). Davids Schmerz über Jonathaus Tod: 2. Sam. 1, 21. 

19. Karmel. Stadt in Juda, ſüdöſtlich von Hebron. Samuel geht Saul entgegen: 1. Sam. 
15, 12; Nabal: 25, 2. 

20. Beth ſanz d. h. Haus der Ruhe. Gauls Leichnam: 1. Sam. 31, 10; 2. Sam. 21, 12. 

21. Hebron (Seite 10), zwiſchen Jeruſalem und Berſeba, etwa 7 Stunden von beiden Städten 
entfernt. David wird König: 2. Sam. 2, 1—4; — Davids dritte Salbung: 5, 1—3. — David 
rächt Isboſeth's Tod: 4, 12. — Abſalom: 15, 10. — David 7 Jahre in Hebron: 1. Kön. 2, 11. 

22. Jebus (Jeruſalem) (Seite 10 und 15), Davids Sieg: 1. Chr. 12, 5. 

23. Kiriath⸗Jearim (Seite 12), Bundeslade: 1. Sam. 6, 21; 7, 1. 2; 1. Chr. 14, 5, 6. 

24. Rabbath-Ammon, d. h. die große Stadt der Kinder Ammon. — Davids Belagerung: 
2. Sam. 11, 1; Joabs Eroberung der Stadt: 12, 26 ff. 

25. Bach Kidron (Seite 9) Davids Flucht vor Abſalom: 2. Sam. 15, 23. 

26. Gibeon: Entſcheidungsſchlacht zwiſchen David und Isboſeth: 2. Sam. 2, 12 ff. 

27. Dan, im äußerſten Norden; vielleicht ſtatt Dan-Iaan: Dan⸗Jaar, b. h. Dan im Walde. 
Volkszählung: 2. Sam. 24, 2. 6. 

28. Berſaba (Seite 10) ſüdlichſte Stadt des Landes. Von Dan bis nach Berſaba: 1. Sam. 
3, 20; 2. Sam. 17, 11 c. 

29. Arabien. Beſuch der Königin bei Salomo: 1. d 10, Ee Ehr 9,1 

30. Tyrus. Hiram, Salomos Freund. 1. Kön. Pr, 

31. Olberg. (Seite 5) Davids Flucht vor Saul: dr d 19, 30, 

32. Japho (Soppe) b. h. Schönheit. Hiram dal Cedern: 2. Chr. 2, 16. 


IV. Teilung des Reiches 975. — V. Untergang des Reiches Israel 722. — VI. Untergang 
des Reiches Juda 588. — VII. Israel in d. Gefangenſchaft 606—536 (Von der 1. Wegführung 
an.) — VIII. Von der Rückkehr aus d. Gef. bis Chr. G. 536—1. 


Die Reiche Juda und Israel. (Tafel 5.) 

Sichem (Seite 10 u. 11). Jerobeam: 1. Kön. 12, 25. 
Dan, (fiche oben) Kälberdienſt: 2. Kön. 10 29. 
Bethel (Seite 10) Kälberdienſt: 2. Kön. 10, 29. Elija ſtraft die Sat: 5 Mn 2, 28. 
Thisbe, b. h. Bekehrte. Geburtsort des Ellas; 1. Kön. 17, 1; 2. Kön. 
Bach Crith (Seite 7). Elias: 1. Kön. 17, 3. 
. Zarpath d. h. Schmelzhütte (Sarepta). Elias bei der Witwe: 1. Kön. 17, 9 
Berg Karmel (Seite 5). Elias und bie Baalsprieſter: 1. Kön. 18, 19 ff. — Elifa 
geht balia: 2. Kön. 2, 25. Die Sunamitin kommt zu Elija; 2. Kön. 4, 25. 

8. Bach Kiſon (Seite 6). Elias und die Baalspriefter: 1. Kön. 18, 40. 

9. Thirza, b. h. Anmut. Jerobeams Weib: 1. Kön. 14, 17; Amri regiert 6 Jahre in Thirza, 
1. Kön. 16, 23 

10. Samaria, d. b. dëi Herrn Hut. Amri baut die Stadt: 1. Kön. 16, 24; — Benhadads 
Belagerung: 1. Kön. 20, 1; Kön. 6, 24. 25. Salmanaſſars Belagerung: 2. ba 1771 ff. 

11. Aphek, in Alte? d. h. fejte Burg. Benhadads mg: 1; 3 05 20, 26 ff. 

12. Efron, d. h. Unfruchtbarkeit. Baal⸗Sebub: 2. Kön. 1, 4:6. 
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13. Gilgal (Seite 11). Elias und Elifa: 2. Kön. 2, 1. Elija verbeffert das Gemüſe: 
2. Kön. 4, 38. 

14. Jericho (Seite 11). Prophetenſchule: 2. Kön. 2, 5. 15. 18. — Zedekia wird ergriffen: 
2. Kön. 25, 5. 

15. Sunem. (Seite 12.) Eliſa bei der Sunamitin: 2. Kön. 4, 8. 

16. Syrien. König von Syrien gegen Ahas: 2. Kön. 6, 8. ac. 

17. Damaskus, d. h. Blutſack, Blutbecher. Elias bekommt Befehl von Gott: 1. Kön. 
19, 15. 16. — Benhadads Krankheit: 2. Kön. 8, 7 ff. 20. 

18. Dothan. Eliſa: 2. Kön. 6, 13. 

19. Jesreel. Elias und Ahab: 1. Kön. 18, 45; Naboth: 1. Kön. 21, 1. 

20. Thekoa, d. h. Trompete. Wüſte (Seite 5). Joſaphat: 2. Chr. 20, 20. 

21. Aſſyrien. Land der Chaldäer. 2. Kön. 18, 11. 31 u. ſ. w. 

22. Ninive, Hauptſtadt von Aſſyrien. Jon. 1, 2; 3, 3. 

23. Babel, d. h. Verwirrung, in der Ebene Sinear am untern Euphrat. Wegführung 
durch Nebukadnezar: 2. Kön. 24. 25. 

24. Halah. Wegführung der Kinder Israel: 2. Kön. 17, 6. Ift vieleicht die Altſtadt von 
Ninive, oder eine der Städte, die Nimrod im Lande Aſſur erbaute. 1. Moſ. 10, 11. 12. 

25. Fluß Chebar, (Habor) in Babylonien. Israel mit dem Propheten Heſekiel wurden 
weggeführt an das Waſſer Chebar: 2. Kön. 17, 6; 18, 11; Heſ. 1, 1. 3; 3, 15. 23; 10, 15. 

26. Medien (Meden). Strafgericht über die Heiden: Jer. 25, 25. Darius findet des Kores 
Befehl: Esra 6, 2. — Daniels Geſicht: Dan. 8. 20. 

27. Ekbatana, Burg und Hauptſtadt Mediens. (Achmeta) Esra 6, 2. 

28. Perſien (Elam), öſtlich vom perſiſchen Meerbuſen. König Kores oder Cyrus ließ die 
Juden wieder zurückkehren. Esra 1—2. 

29. Sufan. Stadt und Schloß in Perſien: Eſther 1, 2; 2, 3; 3, 15; 8, 15; Neh. 1, 1; Dan. 8, 2. 


III. Zum Gottesdienſte des Volkes Israel. (Tafel 8.) 


Gottesdienſt iſt die Art und Weiſe, Gott zu dienen. Dieſe war dem Volke Israel von Gott 
ſelbſt vorgeſchrieben. Die Stiftshütte war die von Gott beſtimmte, ihm zum Dienſte geweihte Stätte. 
Sie hieß Zelt der Zuſammenkunft, des Zeugniſſes, Wohnung, weil Gott hier mit ſeinem Volke 
zuſammenkommen, ihm ſeine Heiligkeit und Gnade bezeugen und unter ihm wohnen wollte. Die 
Stiftshütte war alſo ein Bild des Reiches Gottes in Israel. — Sie wurde aus freiwilligen Beiträgen 
verfertigt. Bezaleel und Ahaliab waren die Baumeiſter. Gott ſelbſt hatte den Plan gemacht. Die 
Wohnung war durch einen mit Cherubim durchwirkten Byſſusvorhang (Byſſus, wahrſcheinlich Baum⸗ 
wolle) in das Allerheiligſte und Heilige eingeteilt. Erſteres war ein Kubus von 10 Ellen. Hier ſtand 
die Bundeslade mit den Geſetzestafeln. Der Deckel derſelben war aus feinem Golde. Auf beiden 
Enden ſtanden Cherubim. Der Deckel hieß Kapporeth, Verſöhnungsdeckel (Gnadenſtuhl). Zwiſchen den 
Flügeln der Cherubim hatte ſich die Wolke niedergelaſſen, das Bild der Gegenwart Gottes. (2. Moſ. 
25, 10—22; 37, 1—9; 40, 20; 1. Kön. 8, 9. — Hebr. 9, 4 iſt fo zu verſtehen, daß das Krüglein 
und der Aaronsſtab vor der Bundeslade aufbewahrt wurden, wahrſcheinlich im Heiligen: 2. Mof. 16, 
33. 34; 4. Moj. 17, 10. — 2. Mof. 40, 34—38; 3. Mof. 16, 2; 4. Moſ. 9, 15.) 

Das Heilige war 20 Ellen lang, 10 Ellen breit und ebenſo hoch. Vor dem Eingange im 
Oſten hing ein ſchöner Vorhang. Im Heiligen ſtand 1. der Räucheraltar, ein viereckiges Geſtell, 
aus Akazienholz mit feinem Golde überzogen, 2 Ellen lang und 1 Elle breit. (2. Moſ. 30, 1—6; 37, 
25 ff.; 40, 26. 27.) Das Räuchern iſt ein Symbol des Gebetes. 2. Der ſiebenarmige Leuchter, 
ein Bild des mit geiſtlicher Erkenntnis ausgerüſteten Volkes. (2. Moſ. 25, 31 ff.; 37, 17—23; 
39, 37.) 3. Der Schaubrottiſch, auf welchem, mit Beziehung auf die Stämme, 12 Brote lagen. 
Brote ſind die Früchte der leiblichen Arbeit auf dem Acker, ſymboliſch die Früchte der geiſtlichen Arbeit 
im Weinberge des Herrn, die Früchte der Heiligung, bie guten Werke (2. Moſ. 25, 23—30; 35, 
13; 39, 36; 3. Moſ. 24, 5—9.) 

Inwendig war bie Stiftshütte mit einer feinen, aus farbigen Stoffen gewebten, mit Cherubs- 
bildern gezierten Decke bekleidet. Von außen war ſie mit drei Teppichen bedeckt und ſo gegen Wind 
und Wetter geſchützt. Um die Stiftshütte herum war der Vorhof: 100 Ellen lang und 50 Ellen breit. 
Er war von Säulen umgeben, zwiſchen welche baumwollene Vorhänge geſpannt waren (2. Moſ. 26; 
27; 36; 38, 9—31). In dem Vorhofe ſtand 1. der Brandopferaltar, ein viereckiger Kaſten aus 
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Akazienholz mit Kupfer überzogen; 5 Ellen lang und breit und 3 Ellen hoch. An den 4 Ecken waren 
Hörner angebracht. Um denſelben war ein kupfernes Gitter, wie ein Netz (2. Moſ. 27, 1—8; 38, 
1—7; 40, 29). 2. Das eherne Handfaß, ein Waſſerbecken, in welchem die Prieſter Hände und 
Füße waſchen mußten, bevor fie ins Heilige, oder zum Altar gingen. (2. Moſ. 30, 17—21; 38, 8; 
40, 7 und 30.) 

Der ſalomoniſche Tempel hatte in ſeinen Ausdehnungen das Doppelte der Stiftshütte. 
Über den ganzen Tempel erſtreckten ſich noch 10 Ellen hohe Bodenkammern. Vor dem Eingange 
war eine 10 Ellen lange und breite Vorhalle, mit den Säulen Jachin und Boas. Auf den drei 
andern Seiten war ein dreiſtöckiger Umbau. Er hatte 2 Vorhöfe, den äußern für das Volk, den 
innern für die Prieſter. (1. Kön. 5—8; 2 Chr. 2—7.) 

Die Aufgabe der Prieſter war, Mittler zu ſein zwiſchen Gott und dem Volke. Sie hatten 
eine beſondere Amtstracht. 1. Der Leibrock, vom Halſe bis zu den Ferſen, aus weißem Byſſus. 
(2. Moj. 28, 4. 39; 39, 27. 2. Die Mütze (2. Moſ. 39, 28). 3. Das Hüftkleid (Nieder⸗ 
gewand) (2. Moſ. 28, 39). 4. Der Gürtel (2. Moſ. 28, 39). Über der prieſterlichen Kleidung 
trug der Hoheprieſter ein hyacinthfarbenes Oberkleid, am untern Rande mit Glöckchen und Apfeln 
beſetzt, dem Symbole der Verkündigung des Wortes, darüber noch ein Schulterkleid; auf der Bruſt 
das Amtsſchildlein, welches mit 12 Edelſteinen beſetzt war, auf welchen die Namen der 12 Stämme 
eingraviert waren, zum Zeichen, daß er als Mittler das Volk auf dem Herzen trage. In dem Amts— 
ſchildlein war das Urim und Thummim (Lichter und Vollkommenheiten), durch welches Gott dem 
Hohenprieſter ſeinen Willen zu erkennen gab. Am Hute trug er das goldene Stirnblatt, mit der 
Inſchrift: „Heiligkeit des Herrn.“ (2. Moſ. 28; 29, 6; 2. Moſ. 39.) 


IV. Geſchichte der Erfüllung des Heiles, 
zwei Zeiträume umfaſſend. 
Erſter Zeitraum: Jeſus Chriftus 1—33. Zweiter Zeitraum: Die Apoſtel 33 — 70. 
Kanaan zur Zeit Jeſu. (Tafel 6.) 


Das Land wird eingeteilt in: Judäa, Samaria, Galiläa, (Weſtjordanland), Peräa: das Jen- 
feitige (Oſtjordanland). 


1. Judäa. 

Hauptſtadt: Jeruſalem. Jeru = Gründung. Salem = Friede. Jeruſalem = Friedens⸗ 
gründung; Friedensſtätte. (Tafel 5.) 

a. Lage und Umgebung. 

Jeruſalem liegt 12 Stunden vom Mittelmeere, 8 Stunden vom Jordan, zwiſchen den Gebirgen 
Ephraim und Juda. Im Süden und Often der Stadt ijt das Gihon- (Ben-Hinnom-) im Norden 
und Oſten das Kidronthal (Joſaphat). Beide vereinigen ſich beim Brunnen Rogel. Jeruſalem iſt 
rings von Bergen umgeben, Pj. 125, 2, daher man es nicht von weitem ſehen kann, obgleich es hoch 
liegt. (Es heißt immer hinauf nach Jeruſalem.) Auf der Südſeite liegt der Berg des böſen 
Rates (Seite 5). Im Oſten der Olberg (Seite 5). In dem fruchtbaren Thalgrunde, der durch 
die Vereinigung des Kidron- (Iofaphat) und Hinnomthales entſteht, liegen die Königsgärten. In den 
beiden genannten Thälern ſind die Felſengräber. Jeruſalem liegt nicht, wie andere bedeutenden Städte, 
an belebten Straßen, oder Flüſſen, oder Meeren, ſondern abgeſchnitten von allen Verkehrswegen. Im 
Oſten ſind die Wüſten des toten Meeres, mit ihren unzugänglichen Steinklüften. Von Norden und 
Weſten her kann man nur durch beſchwerliche Felspfade nach der Stadt kommen. Im Süden ſind 
weite Ebenen, die Gebirge Edoms und die Sandflächen, welche Agypten vorgelagert ſind. Jeruſalem 
iſt berühmt geworden als Hauptſtadt des auserwählten Gottesvolkes. 

b. Mauern, Befeſtigungen und Gebäude der alten Stadt. 

Das alte Jeruſalem hatte drei Mauern. Die erſte, welche den Berg Zion umgab, hatte 
60 Türme. In dem älteſten Stadtteile ſtand die Burg der Jebuſiter (Davids Stadt), Salomos 
Cederuhaus (2. Sam. 5, 11), der Palaſt Herodes des Großen. 

Die zweite Mauer umſchloß den Akrahügel, ſie hatte 14 Türme. Hier die Burg des Antiochus 
Epiphanes von Syrien (1. Mak. 1, 35; 6, 18; 13, 49) und die Kirche des heiligen Grabes. 

Die dritte Mauer befeſtigte den Berg Bezetha, d. h. Neuſtadt; ſie hatte 90 mächtige Türme 
und war 25 Ellen hoch und 10 Ellen dick. — Südlich vom Bezetha liegt der Tempelberg (Tempel, 
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Burg Antonia). Nicht weit von letzterer Burg ijt der Bogen Eece homo, auf welchem Pilatus 
Jeſus dem Volke vorſtellte mit den Worten: „Seht, welch ein Menſch!“ (Ecce homo!) Von da 
führt der Schmerzensgang nach Golgatha (1220 Schritte). Die Burg Antonia und der Tempel 
waren durch einen tiefen Graben von dem Berge Bezetha getrennt, ein Überreſt dieſes Grabens iſt 
wahrſcheinlich der Schafteich (Bethesda). 

c. Thore. 

Die jetzige Stadt iſt kleiner als die frühere; ſie hat einen Umfang von 4630 Schritten 
und kann in 1. Stunde 20 Min. umgangen werden. Sie iſt mit einer 14 m hohen und 1. m 
breiten Mauer umgeben, deren Türme 40 m hoch ſind. Im Weſten führt das Jaffathor, früher 
Thalthor (Neh. 2, 13; 3, 13; 2. Chr. 26, 9) in das Gihonthal; rechts Straße nach Jaffa, links 
nach Bethlehem und Hebron. 

In der nördlichen Mauer befindet fic) das Damaskusthor (Bab el Amud) früher Thor 
Ephraim oder Benjamin, Jer. 37, 13; 38, 7. Neh. 12, 39; 2. Chr. 25, 23, durch welches man 
nach Sichem, Nazareth und Damaskus geht. 

Auf der Oſtſeite iſt erſtens das Stephans- der Schafthor (Neh. 3, 1. 32; 12, 39), 
durch welches der Weg über den Kidron zum Olberge, nach Bethanien und Jericho führt. Zweitens das 
goldne (ewige) Thor führt zum Tempel, durch welches Chriſtus am Palmſonntage eingezogen ſein ſoll. 

Auf der Südſeite liegt das Miſtthor. — Auf der Höhe des Zion ijt das Ziousthor. 

Das alte pee hatte mehr Thore: Das alte Thor, Neh. 3, 6; 12, 39. Das Gdtfor, 
2. Chr. 26, 9; 2. Kön. 14, 13; Sach. H 10. Das Brunnenthor, Neh. 9, 14; 3, 15 ift vielleicht 
das Töpfer- its Ziegelthor, Ser. 19, 2. — Das Waſſerthor, Neh. 3, 26. Kerker⸗ oder Roßthor, 
Neh. 3, 28; 12, 39. Fiſchthor, Neh. i 3; 12, 39; Zeph. 1, 10. 

d. Stadtviertel (Quartiere) des heutigen Jeruſalems. 

1) Das armeniſche Viertel im Südweſten. 2) Das jüdiſche Viertel im Südoſten. 5) Das 
chriſtliche Viertel im Nordweſten. 4) Das muhamedaniſche Viertel im Nordoſten. 

Im armeniſchen Viertel zeigt man das Haus des Hannas, Joh. 18, 13. Nicht weit davon ijt 
die Hauptkirche der Armenier. Nördlich davon die Zionskirche, von der Königin Viktoria von England 
und dem Könige Friedrich Wilhelm IV. von Preußen erbaut. Nahe bei derſelben hat der Sultan 
dem Kaiſer Wilhelm I. einen Platz geſchenkt, auf dem eine deutſch-evangeliſche Kirche gebaut werden 
ſoll. Im Jahre 1869, am 4. November, nahm der Kronprinz Friedrich Wilhelm von Preußen, bei 
ſeiner Anweſenheit in Jeruſalem, feierlichſt Beſitz von dem Platze. 

e. Bevölkerung. 

Dieſe beſteht aus allerlei Volk, das unter dem Himmel iſt: Lateiner, Griechen, Syrer, Kopten, Abyſ⸗ 
ſinier, Georgier, Maroniten, Neſtorianer, Deutſche, Franzoſen, Türken, Araber, Hindus, Polen, Ruſſen 
u. ſ. w. — Jeruſalem hat jetzt 15 17,000 Einw.; dazu kommen die Pilger zur Oſterzeit, etwa 10,000. 

f. Waſſer. 

Jeruſalems Umgebung iſt trocken, im Innern aber iſt die Stadt gut mit Waſſer verſehen, 
daher die Belagerer an Waſſermangel leiden konnten, während die Belagerten Waſſer im Überfluß 
hatten. Das 7 daher, daß jedes Haus wenigſtens eine Ciſterne hat. Das lateiniſche Kloſter hat 
deren ſogar 28, ſo daß es zur Zeit der Dürre alle chriſtlichen Bewohner Jeruſalems halbe Jahre 
lang mit Waſſer verſehen kann. Dazu kommen noch 2 Teiche im obern Gihonthale, dann noch 
3 Quellen: 1. Der Brunnen Rogel, 2. Teich Siloah, 3. der Marienquell im untern Joſaphatthale, 
außerhalb der jetzigen Stadt. 

g. Geſchichte. 

Jeruſalem (Salem) 1. Moſ. 14, 18. Der Name Jeruſalem kommt zuerſt Joſ. 10, 1 vor. Bei 
der Verteilung erhielt der Stamm Benjamin die Stadt. Aber der Stamm Juda eroberte ſie nach Joſuas 
Tode, mit Ausnahme der Burg, Richt. 1, 8, welche erſt von David erobert wurde, 2. Sam. 5, 7. 
Von da an iſt Jeruſalem Hauptſtadt. Nach Salomos Tode ſank das Anſehen der Stadt. Schon 
unter Rehabeam, 975 vor Chriſti, eroberte Siſack, König von Agypten, dieſelbe, 2. Chr. 12, 2—12. 
Unter Joram 889, ward ſie von den Philiſtern und Arabern bekämpft: 2. Chr. 21, 16. 17. Unter 
Amazia 838, plünderte Joas, König von Israel, die Stadt: 2. Kön. 14, 13. — Zur Zeit des Königs 
Hiskias, 727, wurde ſie von Sauherib, dem Könige von Aſſyrien, gebrandſchatzt 2. Kön. 18, 13 ff., 
Jeſ. 36, 1. Endlich, unter Zedekia, 588, fand die Zerſtörung durch Nebucadnezar ſtatt. 2. Kön. 24, 


10; 25, 1 ff. Nachdem die 70 Jahre der babyloniſchen Gefangenschaft (606—536) um waren, kehrten, 
als Cyrus (Kores) regierte, 42,360 Juden unter Serubabel und Joſua nach Jeruſalem zurück, um bie 
Stadt wieder aufzubauen. Dieſes neue Jerufalem wurde zuerſt 320 v. Chr. von dem ägyyptiſchen 
Könige Ptolomäus Lagi erobert, dann 161 von Antiochus Epiphanes, dem Könige von Syrien, 2. Mak. 
5, 11 ff. und 2 Jahre ſpäter durch Apollonius, den Hauptmann dieſes Königs. Weitere Eroberungen 
fanden ſtatt: 63 v. Chr. durch Pompejus und 37 durch Herodes den Großen. 44 n. Chr. wurde es 
zur römiſchen Stadt gemacht. 70. n. Chr. Zerſtörung durch Titus. Kaiſer Hadrian erbaute 136 
n. Chr. eine ganz neue Stadt, in welcher nur Römer wohnen durften; Kaifer Julian erlaubte den 
Juden, wieder nach Jeruſalem zu ziehen und den Tempel zu bauen, welches letztere nicht geſchah. 
Konſtantin der Große und Juſtinian verſchönerten es, beſonders durch einige Kirchen (Kirche zum heil. 
Grabe). Im Jahre 638 Eroberung durch die Araber, unter Omar, dann 1099 durch die Krenz- 
fahrer und 1187 wieder durch die Türken unter Saladin. 

Andere Städte: 

1. Bethlehem-Juda, oder Ephrata (Seite 12) zum Unterſchiede von Bethlehem im Stamme 
Sebulon (Joſ. 19, 15). Geburtsftadt des Herrn: Matth. 2, 3—8; Luc. 2, 4 5 
x 2. Bethanien, #4 Stunden öſtlich von Jerufalem, am Wege nach Jericho, am Abhange des 
Olberges. Jetzt ein armes Dorf. Wohnort der Geſchwiſter Lazarus, Martha, Maria; Simons des 
Ausſätzigen: Matth. 21, 17; 26, 6; Marc. 11, 1. 12 u. ſ. w. — Im a. T. wird der Ort nicht erwähnt. 

3. Bethphage, d. h. Feigenhaus. Unweit Bethanien am Olberge. Jeſu Einzug in Jeruſalem. 
Matth. 21; Marc. 11; Luc. 19, 29 ff. ; 

4. Juta (Jutta) im Gebirge Juda, 14/2 Stunden ſüdlich von Hebron. Wohnort des Zacharias. 
(Wahrſcheinlicher iſt es, daß Zacharias in Hebron gewohnt hat.) Maria hatte von Nazareth dahin, 
um Eliſabeth zu beſuchen, einen Weg von 18 deutſchen Meilen zu machen. Luc. 1, 39. 

5. Gaza (Seite 4. 12). Philippus und der Kämmerer; Ap. 8, 26. 

6. Asdod (Seite 12). Philippus predigt daſelbſt: Ap. 8, 40. 

7. Arimathia. Vielleicht Rama, Samuels Geburtsort (Seite 12), 2 Stunden nördlich 
von Jeruſalem. Joſeph von Arimathia: Matth. 27, 57; Luc. 23, 51; Joh. 19, 38. È 

8. Lydda, die alte Benjamiterſtadt Lod, nicht weit von Joppe. Petrus heilt den Aneas: 
Ap. 9, 32 — 35. 

9. Joppe (Seite 4. 13). Auferweckung der Tabea (d. h. Reh): Ap. 9, 36 ff.; Cornelius ſchickt 
nach Joppe, Petrus zu rufen: Ap. 10, 5 ff.; Petrus ſieht ein Geſicht: Ap. 11, 5. 

10. Ephrem. Nahe ber Wüſte Bethaven. Jeſus zieht fih dahin zurück nach der Auf- 
erweckung des Lazarus: Joh. 11, 54. 

11. Emmaus. Jünger von Emmaus: Luc. 24, 13. 

12. Jericho (Seite 11, 14). Der Blinde: Marc. 10, 46; Zachäus: Luc. 19, 1 ff. Vom 
barmherzigen Samariter: Luc. 10, 30. 

2. Samaria. 

1. Sichem (Sichar) (Seite 10, 11 u 13) Jeſus und die Samariterin: Joh. 4. -- Stephanus 
Rede: Ap. 7, 16. 

2. Ginäa. En⸗Gannim d. h. Gartenquell. Nördlich von Sichem, auf der Grenze zwiſchen 
Samaria und Galiläa. Man nimmt an, daß Jeſus hier die 10 Ausſätzigen heilte: Luc. 17, 11--19. 

3. Cäſarea⸗Paläſtina, am Meere. Hauptmann Cornelius: Ap. 10, 1; — Pauli Reifen: 
Aah 8. 

3. Galiläa. 

I. Am See Genezareth: 


1. Tiberias. 4½ Stunden von Nazareth, Reſidenz des Herodes Antipas, des Mörders 
Johannes, zu Ehren des Kaiſers Tiberius erbaut und genannt. Im neuen Teſtamente wird ſie dreimal 
erwähnt. Jeſus kam nie dahin. — Joh. 6, 1. 23; 21, 1. 

2. Magdala. 1 ½ Stunden nördlich von Tiberias; der Geburtsort der Maria Magdalena, 
die daher den Beinamen hat: Mark. 15, 40; 16, 1; Luc. 8, 2; Joh. 20, 1. ꝛc. 

3. Dalmanutha, in der Gegend von Magdala. Matth. 15, 39; Marc. 8, 10. 

4. Bethſaida, d. h. Fiſchhauſen. Geburtsort der Apoſtel Andreas, Petrus und Philippus: 
Joh. 1, 44 ff. 12, 21. — Chriſtus that hier viele Wunder und fand doch keinen Glauben: Matth. 
11, 21; Luc. 10, 13. 
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5. Kapernaum. Eine Stunde fiidweftlid von ber Mündung des Jordans in den See 
Genezareth. Während ſeines Lehramtes hatte der Herr hier ſeinen Wohnſitz. Hauptmann: Matth. 
8, 5 ff. Luc. 7, 1 ff. — Vom Gichtbrüchigen: Matth. 9, 1 ff. Marc. 2, 1 ff. Luc. 5, 17 ff. 
— Chrifti Strafpredigt: Matth. 11, 23. — Wunder an dem Beſeſſenen: Luc. 4, 31 ff. Der Sohn 
des Königiſchen: Joh. 4, 47 ff. 

6. Chorazin. Gehört zu den Städten, über welche der Herr ſein Wehe ausſpricht. Matth. 
11, 21; Luc. 10, 13. 

II. In der Mitte der Provinz: 

7. Kana. An der Nordweſtgreuze der Ebene Sebulon, 3 Stunden nord⸗-nordöſtlich von 
Nazareth. — Hochzeit: Joh. 2, 1—11. — Geburtsort des Nathanael: Joh. 21, 2. — Der Königiſche 
bittet um Hülfe: Joh. 4, 46 ff. 

8. Nazareth, d. h. ſchwaches Reis, liegt 3 Tagereiſen von Jeruſalem, 8 Stunden von Tiberias, 
7 Stunden von Ufo, beinahe 1 Stunde vom Berge Tabor, mitten zwiſchen Bergen, bie den Nordrand 
der Ebene Jesreel bilden. — Joſeph und Maria wohnten hier: Matth. 2, 23; Luc. 2, 4. — Jeſu 
Einzug in Jeruſalem: Matth. 21, 11. — Verkündigung: Luc. 1, 26. — Jeſus war ſeinen Eltern 
: unterthan: Luc. 2, 51. — Jeſus zu Nazareth: Luc. 4, 14—30. — Nathanael: Joh. 1, 46. — 
Jeſus von Nazareth: Joh. 19, 19; Ap. 22, 8. 

8. Nain, d. h. der Anger, die Trift oder die Schöne. Jüngling von Nain: Luc. 7, 11. 
— Lag am nördlichen Fuße des kleinen Hermon. 

III. An der Küſte von Phönizien: Ptolomais (Akko): Ap. 21, 7. 

Tyrus und Sidon. Vom gläub. can. Weibe: Matth. 15, 21—28. 


4. Peräa. 

Von Norden nach Süden. 

1. Cäſarea Philippi. Petri Bekenntnis: Matth. 16, 13 ff; Marc. 8, 27 ff. 

2. Bethſaida⸗Julias. Jeſus heilt einen Blinden: Marc. 8, 22; Luc. 9, 10. 

3. Gadara. Austreibung der Teufel: Marc. 5, 1; Luc. 8, 26. 

4. Pella. Zufluchtsort der Chriſten bei der Zerſtörung Jeruſalems durch Titus. 

5. Bethabara. Johannes tauft: Joh. 1, 28. 

In Syrien: Damaskus. Bekehrung Pauli: Ap. 9. 

Einige der 10 Städte (Dekapolis): Matth. 4, 25; Marc. 5, 20; 7, 31. — Mit ziem⸗ 
licher Sicherheit ſind nur die Städte anzugeben: Skythopolis (Bethſean), die einzige im Weſt⸗ 
jordanlande, Pella, Gadara, Philadelphia (Rabbath-Ammon), Dion (öſtlich oder ſüdöſtlich von 
Pella). Abila, öſtlich von Gadara. Vielleicht auch folgende: Kanatha (Knath) am Haurangebirge, 
Raphana (Raphon), Geraſa. : 

Reijen Jeſu. (Tafel 6.) 

Er iff umhergegangen und hat wohlgethan. 

1. Reife. 

Von Nazareth nach Bethabara zur Taufe. Matth. 3, 13—17. Mark. 1, 9—13. Luc. 3, 
21. 22. Von Bethabara in die Wüſte Quarantania. Verſuchung: Matth. 4, 1—11. 

2. Reiſe. : 

Aus der Wüſte zurück zu Johannes. Da er fahe Jeſum zu fid) kommen, ſprach er: Siehe, das 
iſt Gottes Lamm. Die erften Jünger: Joh. 1, 19—51. Mit den Jüngern nach Kana zur Hochzeit: 
Joh. 2, 1—11. Von hier nach Kapern aum; Joh. 2, 12. und Nazareth. 

3. Reiſe (1. Oſterreiſe). 

Nach Jeruſalem: Tempelreinigung: Joh. 2, 14 jf. Nikodemus: Joh. 3, 1—22. Zieht durch 
Judäa. Zurück nach Galiläa, durch Samaria, Sichem: Jeſus und die Samariterin: Joh. 4. 
Von hier nach Kana in Galiläa: Joh. 4, 46. — Königiſcher: Joh. 4, 47. — Nach Nazareth: 
Luc. 4, 14—30. 

4. Nad Capernaum. 


Wählt Capernaum zu feinem Wohnorte: Matth. 41, 3. Iſt in und um Capernaum in fol 
gender Weiſe thätig: Petri Fiſchzug, Berufung der Apoftel: Simon Petrus, Andreas, Jakobus, Johannes: 
Matth. 4, 18—22; Marc. 4, 16—20; Luc. 5, 1—11. Predig und heilt Kranke: Matth. 4, 23—25; 


Marc. 1, 21. 22. Bergpredigt: Matth. 5—7; Luc. 6, 17—49. Heilung eines Ausſätzigen: 
Matth. 8, 1—4; Marc. 1, 40—45; Luc. 5, 12—16. Vom Hauptmann zu Capernaum: Matth. 
8, 5—13; Luc. 7, 1—10. Heilung eines Beſeſſenen, Petri Schwiegermutter und andere Kranke: 
Matth. 8, 14—17; Marc. 1, 23—39; Luc. 4, 31—44. Jeſus und der Schriftgelehrte: Matth. 
8, 18—22. Stillet den Sturm und heilt bie Gardarener: Matth. 8, 23—34; Marc. 4, 35—5, 20; 
Luc. 8, 22—39. Heilung des Gichtbrüchigen: Matth. 9, 1—8; Marc. 2, 1—12; Luc. 5, 17—26. 
Berufung des Matthäus: Matth. 9, 9—17; Marc. 2, 13—22; Luc. 5, 27—39. Jairus Tochter 
und das kranke Weib, Heilung zweier Blinden und eines Stummen: Matth. 9, 18—30; Marc. 5, 
21—43; Luc. 8, 40—56. Ausſendung der 12 Apoſtel: Matth. 10; Marc. 6, 7—13; Luc. 9, 1—6. 
5. Reiſe nach Jeruſalem zum Purimfeſte. 

Von Capernaum über Nazareth nach Nain. Auferweckung des Jünglings: Luc. 7, 11—17. 
Botſchaft des Johannes: Matth. 11. Luc. 7, 18—35. Von der Sünderin (in Bethanien) Luc. 7, 
36 ff. Ankunft in Jeruſalem: Vom Kranken am Teiche Bethesda: Joh. 5. — Zurück nach 
Capernaum. 

6. Wirkſamkeit in Galiläa. 

Seine Verwandten beſuchen ihn: Matth. 12, 46. ꝛc. Gleichniſſe: Matth. 13; Marc. 4. Luc. 
8, 1—21. Tod Johannes des Täufers: Matth. 14, 1—12; Marc. 6, 14—29. Als Jeſus die 
Nachricht von dem Tode vernimmt, zieht er ſich in das Gebiet des Philippus zurück. Speiſung der 
5000: Matth. 14; Marc. 6; Luk. 9; Joh. 6. Wandel auf dem Meere: Matth. 14; Marc. 6; 
Joh. 6. Rückkehr nach Capernaum. Jeſus reiſt nicht nach dem Oſterfeſte, ſondern redet in Galiläa: 
Joh. 6, 26 ff. Gegend von Tyrus und Sidon: Kanaanäiſches Weib: Matth. 15; Marc. 7. In 
der Dekapolis. Zurück nach dem See Genezareth: Heilung des Taubſtummen und Blinden: 
Mare. 7, 32. Speiſung der 4000: Matth. 15; Marc. 8. Dalmanutha: Marc. 8, 10. Beth: 
ſaida Julias: Marc. 8, 22. Cäſarea Philippi: Mare. 8, 27. Nach dem Tabor: Verklärung: 
Marc. 9; Matth. 16. 18; Luc. 9, 18—36. Zurück nad) Kapernaum. 
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7. Reiſe zum Laubhüttenfeſte. 

Jeſus will durch Samaria reiſen, aber die Samariter verweigern ihm die Aufnahme: Luc. 9, 
51—53. Zieht nun entlang der Grenze über den Jordan nach Peräa: Ausſendung der 70 Jünger: 
Luc. 10, 1 ff. Vom barmherzigen Samariter: Luc. 10, 25—37. Jeſus lehrt zu Jeruſalem: 
Joh. 7, 14 ff. Die Ehebrecherin: Joh. 8, 1—11. Geſpräche über feine Perfon, ſein Amt und die 
Eigenſchaft der rechten Jünger. Joh. 8, 12 ff. Vom Blindgeborenen: Joh. 9. Vom guten Hirten: 
Joh. 10, 1—21. Zurück nach Peräa. l à 

8. Reife zur Tempelweihe. 

Zieht umher, predigt und thut Wunder: Luc. 11—17, 10. Vom großen Abendmahle: Luc. 14, 
7—24. Gleichniſſe vom verlorenen Schaf, Groſchen, Sohn: Luc. 15. Vom ungerechten Haushalter: 
Luc. 16, 1—13. Vom reichen Manne und dem armen Lazarus: Luc. 16, 19—31. Reiſt mitten 
durch Samaria und Galiläa. Heilung der 10 Ausſätzigen: Luc. 17, 12—19. Segnet bie 
Kinder: Matth. 19, 13—15 ; Marc. 10, 13—16; Luc. 18, 15--17. Vom reichen Jünglinge: Matth. 
19, 16—22; Marc. 10, 17—22; Luc. 18, 18—24. Von den Arbeitern im Weinberge: Matth. 20, 
1—16. Vom Phariſäer und Zöllner: Luc. 18, 10—14. Jeſus lehrt auf dem Kirchweihfeſte: Joh. 
10, 22—39. Geht nad) Bethabara: Joh. 10, 40; dann nach Bethanien: Auferweckung des 
Lazarus: Joh. 11, 1—45; dann nach Ephrem: Joh. 11, 54; dann nach Jericho: Matth. 20, 
29; Marc. 10, 46. 

9. Letzte Oſterreiſe. 

Von Jericho aus. Heilung der Blinden: Matth. 20, 29—34; Marc. 10, 46—52; Luc. 18, 
35—43. Zachäus: Luc. 19, 1—10. Nach Bethanien: Salbung: Joh. 12, 1—8. Nach 
Jeruſalem: Einzug: Matth. 21, 1—16; Marc. 11, 1—10; Luc. 19, 29—44. Tempelreinigung: 
Matth. 21, 12. 13; Luc. 19, 45—48. Abends nach Bethanien: Matth. 21, 18. 19; Marc. 11, 
12—14. Abends ging er vor die Stadt: Marc. 11, 19. Morgens nach Jeruſalem: Feigenbaum 
ijt verdorrt: Matth. 21, 20—22; Marc. 11, 20—26. Letzte Reden im Tempel; Matth. 21, 23— 
Kap. 23; Marc. 11, 27— Kap. 12; Luc. 20 und 21, 1—4. Nach bem Olberge: Redet zu 
ſeinen Jüngern: Matth. 24, 25; Marc. 13; Luc. 21, 5—38. Jeſu Leiden: Matth. 26 ff. Marc. 
14 ff. Luc. 22 ff. Joh. 13 ff. 
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Die Miffionsreifen des Apoftel Paulus. (Tafel 7.) 
Erſte Reife. 

Ap. 13 und 14. — Paulus und Barnabas waren 1 Jahr lang in der Gemeinde zu 
Antiochien thätig geweſen, da ſprach der heilige Geiſt: „Sondert mir aus Barnabas und Saulus 
zu dem Werke, dazu ich ſie berufen habe!“ Das geſchah durch Handauflegung. Im Jahre 45 nach 
Chr. zogen fie von Antiochien in Syrien aus nach Seleucia am mittelländiſchen Meere. Barnabas 
nahm ſeinen Neffen Johannes Markus mit. Von hier ſchifften ſie nach Cypern, einer Inſel in 
demſelben Meere. Sie landeten in Salamis, wo ſie das Wort Gottes verkündigten. In Paphos, 
der Hauptſtadt der Inſel, begehrte der Proconſul Sergius Paulus das Wort Gottes zu hören. Dieſer 
hatte einen Zauberer Bar Jehu (Elymas), der von Paulus mit Blindheit geſchlagen wurde, weil er 
den Sergius vom Glanben abwendig machen wollte. — Von Cypern ſetzten ſie nach Kleinaſien 
über und landeten in Perge im Lande Pamphylien, von wo Johannes wieder nach Jeruſalem zurück⸗ 
kehrte, fie aber zogen weiter nach Antiochien im Lande Piſidien, wo Paulus predigte, daß in Chriſto, 
dem Auferſtandenen, das Heil der Welt erſchienen ſei. Die Rede machte einen ſolchen Eindruck, 
beſonders auf die Heiden, daß ſie am nächſten Sabbath ihn noch einmal hören wollten. Es kam 
faſt die ganze Stadt zuſammen. Die Juden erregten einen Aufruhr und ſtießen die Apoſtel zur 
Stadt hinaus. Sie ſchüttelten den Staub von ihren Füßen und kamen nach Ikonium in Lycaonien. 
Paulus predigte ſo, daß viele Juden und Heiden gläubig wurden Aber die ungläubigen Juden erregten 
auch hier einen Aufruhr und wollten die Apoſtel ſteinigen. Darauf gingen ſie nach Lyſtra. Heilung 
des Lahmen. Das Volk hält ſie für Götter. Die Juden von Antiochien und Ikonium erregen wieder 
das Volk, daß es Paulus ſteinigte und als tot zur Stadt hinausſchleifte. Am andern Tage gingen fie 
nach Derbe, wo ſie viele zu Jüngern machten. Darauf kehrten ſie wieder um nach Lyſtra, Ikonium, 
Antiochien in Piſidien, ſtärkten die Seelen der Jünger, zogen durch Piſidien und Pamphylien, 
redeten das Wort zu Perge, gingen nach Attalia am Ufer des Meeres nicht weit von Perge und 
ſchifften fid) wieder nach Antiochien in Syrien ein, wo fie etwa ums Jahr 48 anlangten. 

Zweite Reiſe. 


Ap. 15, 36—18, 23. — Im Jahre 50 forderte Paulus den Barnabas zu einer zweiten 
Reife auf. Paulus wollte aber die Begleitung des Markus nicht, weil er auf ber erſten Reife um- 
gekehrt war, ſo reiſte nun Barnabas mit Markus, Paulus mit Silas und Lukas, dem Verfaſſer der 
Apoſtelgeſch. Sie zogen von Antiochien durch Syrien und Cilicien, ſtärkten die Gemeinden und kamen 
nach Derbe und Lyſtra; von hier nahmen ſie den Timotheus mit. Paulus wollte in Kleinaſien 
bleiben, darum durchzogen ſie die Landſchaften Phrygien, Galatien, Myſien und wollten nach 
Bithynien, aber der Geiſt ließ es nicht zu und fie kamen nach Troas am ägäiſchen Meer. Hier 
erſchien dem Paulus ein Geſicht, ein Mann aus Macedonien, der ſprach: „Komm herüber und hilf 
uns!“ Da fuhren ſie aus von Troas und „ſtracks Laufs“ kamen ſie nach der Inſel Samothracien 
und des andern Tages nach Neapolis. Nun waren ſie in Europa. Sie gingen nach Philippi, 
der Hauptſtadt von Macedonien. Lydia, eine Purpurkrämerin. Die Magd mit dem Wahrſagergeiſt, 
den Paulus austreibt. Aufwiegelung des Volkes, Paulus und Silas im Gefängnis. Erdbeben; 
Kerkermeiſter. Nach einer ehrenvollen Entlaſſung reifen fie durch Amphipolis und Appollo nien 
nach Theſſalonich. Es bildet fid) eine Gemeinde. Aufruhr der Juden. Weiterreiſe nach Beria. 
Die Einwohner nahmen das Wort willig auf und forſchten täglich in der Schrift, ob es ſich alſo 
verhielte. Aber die Juden von Theſſalonich erregen auch hier das Volk und Paulus, in Begleitung 
einiger Brüder, reift nach Athen, während Silas und Timotheus in Versa bleiben. Paulus predigt 
den unbekannten Gott. Einige wurden gläubig. Dyoniſius und Damaris. — Paulus ſchied von 
Athen und kam nach Corinth. Aquila und Priſcilla; Crispus; Juſtus. — Während dieſes 1 ½ 
Jahre dauernden Aufenthaltes in Corinth ſchrieb Paulus die beiden Briefe an die Theſſalonicher. 
Mit Prifcilla und Aquilla veifte er nun nach Epheſus; von Epheſus fuhr er uach Cäſarien. (Cäſarea⸗ 
Paläſtina, nördlich von Joppe) und ging von hier nach Jeruſalem und dann nach Antiochien in 
Syrien, wo er mit Petrus zuſammentraf. Gal. 2, 11—14. 

Dritte Reiſe. 

Ap. 18, 23; 19; 20. Im Jahre 54 trat Paulus mit Lucas, Titus und Timotheus ſeine 
dritte Reiſe an. Von Antiochien in Syrien geht er wieder aus, durch Galatien und Phrygien 
nach Epheſus. Hier bleibt er zwei Jahre, ſchreibt den Brief an die Galater und den 1. 
Corintherbrief. Schickt den Thimotheus nach Macedonien. Aufruhr des Goldſchmieds Demetrius. 


Nach Macedonien und ſchreibt den 2. Corintherbrief. Wahrſcheinlich auch den 1. Brief an Thimotheus 
und den an Titus. Reiſt dann in weitem Bogen durch Illyrien (Röm. 15, 19) nach Corinth in 
Griechenland. Zmonatlicher Aufenthalt. Schreibt den Römerbrief. Wieder zurück nach Macedonien: 
Ber öa, Theſſalonich, Philippi, Troas. Zu Schiff nach, Aſſus, Mitylene auf Lesbos, 
Chios, Samos, Trogyllion, Milet. Hierhin kommen die Alteſten der Gemeinde von Ephefus. 
Abſchiedsrede. Cos, Rhodus, Patara nach Tyrus und Ptolemais in Phönizien, dann wieder 
nach Cäſarea und von hier nach Jeruſalem, die Kollekte zu überbringen: Gal. 2, 10; Röm. 15, 25. 
Im Tempel gefangen genommen, und nachdem er viel gelitten hat, wird er über Antipatris nach 
Cäſarea gebracht. Verteidigungsreden vor Felix und Druſilla und vor Feſtus, Agrippa und Bernice, 
während ſeiner zweijährigen Gefangenſchaft daſelbſt. 
Reiſe nach Rom. 

Ap. 27. 28. Von Cäſarea nach Sidon, an Cilicien und Pamphylien vorüber nach 
Myra in Lyeien, weiter nach Cnidus, an Salmone vorüber, nach der Südſeite der Inſel Creta, 
daſelbſt nach Gutfurt und Laſea, wollten nach Phönice, im Weſten der Inſel, wurden aber 
ſüdlich nach der Inſel Clauda verſchlagen, trieben nun ins offene Meer und litten Schiffbruch an 
der Küſte der Inſel Malta, ſüdlich von Sieilien. Zmonatlicher Aufenthalt (Otter, Heilung vieler 
Kranken) und dann über Syrakus, Rhegium, Puteoli, Appii Forum (Appifer), Tretabern nach 
Rom. Ankunft im Jahre 61. Zweijährige Gefangenſchaft. Von hier ſchreibt er die Briefe an die 
Epheſer, Coloſſer, an Philemon, die Philipper und den 2. Brief an Thimotheus; vielleicht auch den 
an die Hebräer, wenn er denſelben überhaupt geſchrieben hat. 


V. Anhang. 
A. Tabellarische überſicht der Könige und Propheten in den Reichen Juda und Israel. 


Juda. Israel 


| Propheten. 


Bibelſtelle. 


Bemerkungen. 


. Rebabeam . Serobeam 
. Abia(m) 
. Alfa 

. Nadab 
. Baefa 


Ela (Ella) 


5. Simri | 
>, Amri (Omri) || 


. Ahab 
. Fofaphat 
. Ahasja 


. Yoram 
. Joram 


. Ahasja 


. Athalja) . Jehu 


. Foas 


. Soahas 
. Joas 


. Amazia 


! 
Ahia, Semaja 


Hanani 


Jehu 


Elias, Micha 


|| (Obadja?) 


Elifa 
|| Sadarjah 


. Serobeam II. Joel, Jonas. Amos, 


Hofea 


Il 


2 


. Kin. 19— 14; 2. Chr. 


10—13. 
Kön. 15; 2. Chr. 18. 


iL. Kön. 15; 2. Chr. 14-16. 
„Kön. 14, 20; 15, 25. 26. 
„Kön. 15, 17 ff.; 16; 


2. Chr. 16. 

Kön. 16, 8 ff. 

. Kön. 16, 9 ff. 

Kön. 16, 16 ff. 2. Kön. 
8, 26. 


„Kön. 16,29 — Cap. 22; 


2. Kön. 10; 2. Chr. 18. 


„Kön. 15, 94; 22; 2. Chr. 
Propheten Micha unter Jotham, 


17—20. 


1. Kön. 22, 40, 50—54; 
2. Kön. 1; 2. Chr. 20, 


35 ff. 
be Kote 1,10% 
25 ff.; 9. 


. Kön. 22, 51; 2. Kön. 
| dieſes Namens: 1, unter Joas 887, 
|| ber erfte, von dem der Märtyrertod 


8, 24; 2. Chr. 21. 


2. Kön. 8—10. | 
2. Kön. 8—11; 2. Chr. 


21—23. 


2. Kön. 11 u. 12; 2. Chr. 


23. 24. 
Kön. 10, 35; 18. 


2. Kön. 13; 14; 2. Chr. 


25, 17. 


. Kön. 12, 21; 14; 2. 


Chr. 25. 
Kön. 13, 13; 14, 23 ff. 


3, 1. 


Das Reich Juda beſtand 387 
Jahre, Israel 253 Jahre. Agypter 
und Chaldäer züchtigen Juda, Syrer 
und Aſſyrer Israel. Unter den 
Königen Judas thaten folgende, was 
dem Herrn wohlgefiel: Alfa, Fofaphat, 
Joas, Amazia, Uſia, Jotham, Hiskias, 


Joſias. Unter denen in Israel war 


keiner, der von ganzem Herzen den 
Herrn geſucht hätte. — Elias von 
| 908—880. — Der Prophet Micha, 
zur Zeit Ahabs und Joſaphats, 
| ift nicht zu verwechſeln mit dem 


Ahas und Hiskias, welcher letztere das 
proph. Buch verfaßte. — Eliſa um 
888—830. Elias: 8 Wunder, Elifa: 16. 
Aus Elias Wunder: Gottes Strafe; aus 
Eliſas Wunder: Gottes Freundlichkeit. 
—Sacharjah: Es gibt 3 Propheten 


bekannt iſt (Matth. 23, 35), 2. unter 
| Ufia (2. Chr. 26, 5), 3. der Verfaffer 
des proph. Buches, um das Jahr 
520. — Unter welchen Königen Hoſea 
lebte, ſteht Hof. 1, 1. — Jeſaias 
trat im Todesjahre des Ufia auf und 
lebte vielleicht bis zur Zeit des Königs 
Manaſſe. Mit ihm wirkten Hoſea, 
Amos, Joel, Obadja, Jona, 
Micha. Er lehrte 1 Jahr unter 
Uſia, 16 Jahre unter Jotham, 16 


Suda, ET | Propheten, | Bibelſtelle. | Bemerkungen. 


| 


nad- - eeng = 
. Ufia (Afarja) || 810 Sacharjah, Jeſaias 2. Kön. 21; oll Jahre unter Ahas, 29 Jahre unter 


Chr. 26, 8 ff. Hiskias, deffen Leben er beſchrieb 
| (2. Chr. 32, 32) und ward ber Sage 
Kön. 15, 8 ff. nach unter Manaſſe zerſägt. (Zu 
f | feiner Zeit, als Jotham regierte / 
22. wurde Rom erbaut.) — Ob Obad ja 

bn, 15, 22—26. | fdjon zu Jorams Zeit (889) lebte, 
ón. 15, 25—831. oder erſt zu Ahas Zeit (742), iſt nicht 
ön. 15, 82—38; 2. beſtimmt; letzteres ift wahrſcheinlicher. 
27. Wann Nah um wirkte ijt nicht mit 
Ahas 4 KAN Obadja, Kön. 16; 2 Chr. 28, Beftimmibeit anzugeben. Jeremias 
Jeſaias ungefähr von 628—585. — Die Wirt- 
| Zwiſchenreich Micha ſamkeit des Propheten Heſekiel fällt 

730 19. Hofea Oé Kön. 17. ganz in die Beit der babyl. Gefangen: 
9. Hiskias 727 Micha. Jeſaias . Kön. 18—20; 2. Chr.) ſchaft. Daniel wurde vielleicht bei 
| | | 29—32, der erſten Eroberung Jeruſalems um 

722 Zerſt. d. Reiches . Kön. 17. 603 (14 Jahre vor der Zerſtörung) 
. Manaſſe 696 || | Nahum 2. Kön. 21; 2. Chr. 33. nach Babel geführt. Zephanja war 
Amon 641 2. Kön. 21, 18 ff.; 2. Chr. vielleicht aus königlichem Geſchlecht. 
| 88, 20 ff. | Über die Perſon des Habakuk iſt 


| 
Zwiſchenreich 
4. Sacharja | 
5. Sallum | 
. Menahem | 
, Pente | 
| 118. Petah 
. Syotfam t Micha, 


NNNNNN 


to 


. Sofias | 639 Jeremias Bephanja 2. Kön. 22; 23; 2 Chr.) nichts bekannt. Sein Buch gehört, 
| 34: 35. was die Sprache anbetrifft, zum 
. Yoahas 609 Jeremias Kön. 23, 30—34; 2. ſchönſten und erhabenſten, was wir 
| | Chr. 36, 1—4. | befigen. — Haggai ift der erfte 
. Sojafim 608 | Habakuk . Kin. 23, 34 ff.; 24, Prophet, der nach der Gefangenschaft 
| 1—6; 2, Chr. 36, 4 ff. auftritt, etwa um das Jahr 518, 
Daniel 3 Je „ Maleachi am Schluß des 5. Jahr⸗ 
Jeremias . Ein, 24, 6-16; 2. gege. 
| Heſekiel Chr. 36, 8 ff. 
. Zedekia 598 2. Kön. 24, 17 ff.; 25; 
|| | 2. Chr. 36, 10 ff. 
Zerſt. d. Reiches 588 | 2. Kön. 25; 2. Chr. 36. 


Bibliſche Maße, Münzen und Gewichte, 
ſoweit ſie annähernd richtig angegeben werden können. 
Ia. Längenmaß. 


. Syojadjin 599 I li 


Sereth, Tepbach, Aezba, 

Spanne. Palme od. Handbreit. Fingerbreit. Gerſtenkornbreite. Meter. 

12 36 144 864 2,76 

2 6 24 0,48 

1 3 12 0,24 

1 = 0,08 

beinahe 0,02 
beinahe 0,003 


Hil Wl th 


Hu tl tt 


Ib. Entfernungsmake. 

Tagereiſe. Geographiſche Meile. Römiſche Meile. Sabbatherweg. Griechiſche Stadien. Römiſche Schritte. Kilometer. 
1 =" 4 = 20 2653 160 20000 29,682 

1 = 5 6 5 40 7,420 
1 1'js 8 1,485 

il e 1,114 


0,186 
N 0,001 
Ila, Altteſtamentliche Münzen. 

Es waren Metallſtücke von vorgeſchriebenem Gewichte; geprägte Münzen kamen erft zur Zeit der Mat- 
kabäer (167 vor Chr.) auf. — Nach Berechnung der noch vorhandenen makkabäiſchen Sekelſtücke war der Wert eines 
heiligen Silberſekels etwa 1 Guld. DO 5 25 Siena vom = 1 Guld. 33 Krz.) find folgende Münzen berechnet. 

eil. Setel, a, Gemeiner 


Talent Menah, Mine, tater oder Sekel,Doppeldrachme, Viertels ſekel, 
(Centner). (Pfund.) Tetradrachmen, Alerandr. Dr. Drachme, Denar. Gee, > 


(Silberling). (Zinsgroſchen). = 
1 60 3000 6000 12000 7980.— 
200 133.— 


$ 50 100 
4 2,66 


2 1,38 
1 0,66 
0,18 


5000 
1000 
750 
125 
1 


i it Ul i 
Hi d d d 
He Nd M 


Hel M 


1 


Hel M 


ud d n a di 


IIb. Heuteftamentlidje Münzen. (100 Denar = 40 Gf). 


Denar 
Didrachme. (Drachme) As. (Matth. Heller oder 
(Matth. 17, 24.) 10. 29.) Scherf. 


Groſchen. 
96000 384000 


(Marc. 6, 34.) 
6000 48000 
1600 6400 
64 256 


100 800 
+ > 32 
: 16 82 198 


Stater ober 
Tetra= 
drachme. 
60 1500 E 
1 25 50 
2 
1 


Dupondius. 


Mine. (Luc. 12, 6.) 


n d d 


Talent oder 
Centner. 
1 


Chomer (Kor) 
PER 


Abarim 6. 10. 
Abila 18. 
Accad 9. 
Achmeta 14. 
Adama 7. 
Adullam (Höhle) 6. 
„ (Stadt) 13. 
Agypten 10. 
Ai 10. 11. 
Ain⸗Muſa 11. 
Ajalon 5. 11. 
Akko (Buſen) 6. 
„ (Ebene) 4. 
„ Stadt) 4. 
Akra 5. 15. 
Akre 4. 
Amalek 8. 
Amalekiter 8. 
Amazia 16. 
Ammi 8. 
Ammoniter 8. 
Amphipolis 20. 
Amoriter (Geb.) 5. 
d (Volk) 8. 
Antilibanon 3. 
Antiochien (Piſ.) 20. 
„ . (Syt.) 20. 
Antipatris 21. 
Aphek 12. 13 
Apollonia 20. 


Mine oder 
Pfund. 
60 

1 


IV. 


Metreta Bath 
(Eimer). 
10 


1 bn 


IH. 


Heiliger Setel. 


3600 
60 
1 


16 
2 


IRINA 
EM gu 


Make für flüffige Dinge. 


Hin. Log. 


60 720 
6 72 
1 12 

1 


Eivoll. 
4320 
432 
72 

6 


In 


V. Maße für trockene Dinge. 


Seah 
(Scheffel.) 
30 


Appifer 21. 
Ar 8. 
Arabien 13. 


Arafna 5. 
Aram 10. 


Arimathia 17. 
Arnon 7. 10. 
Arphachſad 9. 
Asdod 12. 17. 
Aſeka 12. 
Askalon 12. 
Aſſur 9. 
Aſſus 21. 
Aſſyrien 14. 
Aſtharoth 8. 
Athen 20. 


Attalia 20. 


Aven 3. 6. 

Baal (Zephon) 11. 
Babel 14. 

Bab el Amud 16. 
Bach Agyptens 6. 
Bar⸗Jehu 20. 
Bamoth 10. 
Baſan 6. 8 

Bekaa 3. 

Belus 6. 


Ben Hinnom 5. 15. 


Berg d. Argerniſſes 5. 
Berg d. böſ. Rates 5.15. 


Omer 
(Gomer.) 
100 


50 


15 
3 10 
1 


C. Wortregiſter. 


Berg der Seligfeiten 
(Chriſti) 4. 
Versa 20. 
Berſabo 10. 13. 
Beſor 6. 
Bethabara 18. 
Bethanien 17. 
Bethaven 5. 
Bethel 10. 13. 
Bethesda 16. 
Bethlehem 12. 17. 
Bethphage 17. 
Bethſaida 17. 

„ Julias 18. 
Bethſan 13. 18. 
Bethſemes 12. 
Bevölkerung 16. 
Bezer 12. 

Bezetha 5. 15. 
Bithynien 20. 
Blutacker 5. 

Boas 15. 
Bodenbeſchaffenheit 3. 
Brandopferaltar 14. 


Brunnenthor 16. 


Bundeslade 14. 
Cäſarea (Pal.) 17. 

„  (Qpbit) 18. 
Cäſarien 20. 
Chalne 9. 


Chebar 14. 

Chios 21. 
Chorazin 18. 
Chus 9. 

Cilicien 20. 
Clauda 21. 
Cnidus 21. 
Cöleſyrien 3. 6. 
Corinth 20. 

Cos 21. 

Creta 21. 

Crith 7. 13. 
Cypern 20. 
Cyrus 17. 
Dalmanutha 17. 
Damaskus 14. 18. 
Damaskusthor 16. 
Dan 10. 13. 
Dekapolis 18. 
Derbe 20. 


Dibon⸗Gad 10. 
Dion 18. 


Dothan 10. 14. 
Ebal 4. 
Eben⸗Ezer 12. 
Ecce homo 16. 
Eckthor 16. 
Edomiter 8. 
Edrei 8. 11. 
Einwohnerzahl 8. 


64 
S 
4 
1 


Ed dg d IN I] 


ewicht. 
58,932 Kilogr. 
982 Gr. 
1 
8,185 „ 
0,8185 „ 


Nach jetzigem 
Gewicht 


Liter 
201,22 
20,27 
3,35 
0,28 
0,047 


gg gw d i 


Ekbatana 14. 

Efron 13. 

Elam 9. 

Elim 11. 

Eliſa (Bach) 7. 

Emim 8. 

Emmaus 17. 

Enakskinder 8. 

Endor 13. 

En⸗Gannim 17. 

Engeddi 5. 13. 

Epheſus 20. 

Ephraim (Gebirge) 4. 
" (Thor) 16. 

Ephrat 12. 17. 

Ephrem 17. 

Erech 9. 

Erzeugniſſe 8. 

Eskol 6. 

Etham 11. 


Ezeongeber 10. 11. 
Faleſtin 3. 


Felſengräber 15. 
Fiſchthor 16. 
Frankenberg 5. 
Gaas 4. 

Gad 12. 
Gadara 18. 
Galatien 20. 


Galiläa 17. 


Galiläerberg 5. 
Garizim 4. 
Gath 13. 

Gaza 4. 12. 17. 
Genezareth 7. 
Gerar 10. 
Geraſa 18. 
Gergeſener 8. 
Gethſemane 5. 
Gewäſſer 6. 
Ghor 6. 

Gibea 12. 
Gibeon 11. 13. 
Gihonthal 5. 15. 
Gilboa 4. 13. 
Gilead 6. 10. 
Gilgal 11. 14. 
Gináa 17. 
Girgoſiter 8. 
Golgatha 16. 
Gomer 9. 
Gomorrha 7. 10. 
Gofen 10. 11. 
Gottesdienft 14. 
Grenzen 3. 
Griſim 4. 
Gürtel 15. 
Gutfurt 21. 
Sabor 14. 
Hadrian 17. 
Halah 14. 

Ham 9. 
Handfaß 15. 
Hauran (Gebirge) 6. 


„  (Sod+-Ebene) 6. 


Saveran 6. 
Hazeroth 10. 11. 
Hazor 11. 
Hebron 10. 13. 
Hermon (gr.) 4. 
" ) 4. 
Hesbon 7. 8. 
Hethiter 8. 
Heviter 8. 
Hieromax 6. 7. 
Himmelfahrtskirche 5. 
Hiskias 16. 
Höhlen 4. 6. 
Hohlſyrien 3. 
Hor 4. 11. 
Hüftkleid 15. 
Ijim 10. 11. 
Ikonium 20. 
Illyrien 21. 
Ismael 8. 
Ismaeliter 8. 
Jabes 12. 
Jabock 7. 
Jachin 15. 
Jaffa 4. 
Jaffathor 16. 
Jahreszeiten 6. 
Jahza 11. 
Japhet 9. 
Jarmuk 7. 


Javan 9. 
Jebus 13. 
Jebuſiter 5. 8. 
Jericho (Gefilde) 6. 
n (Stadt) 11. 14. 
17; 

„ (Müſte) 5. 
Jeruſalem 15. 
Jesreel (Ebene) 4. 14 
Joa 16. 

Joppe 4. 13. 17. 
Joram 16. 
Jordan 7. 
Jordanebene 4. 
Joſaphat (Thal) 5. 
Juda (Geb.) 4. 

„ (Land) 3. 

„ (Wüſte) 5. 
Judäa 15. 

Juta 17. 
Kades 10. 11. 
Käſemacherthal 5. 
Kana (Fluß) 6. 

„ Stadt) 18. 
Kanaan (Land) 3. 

„ (Sohn Hams) 
3. 9 


Kanaaniter 8. 
Kanatha 18. 
Kapernaum 18. 
Kapporeth 14. 
Karmel (Berg) 5. 13. 
„ (Geb.) 4. 
„ (Stadt) 13. 
„ (Vorges.) 4. 
Kidron 7. 13. 15. 
Kidronthal 5. 15. 
Kinnereth 7. 
"T (d. heil. Grabes) 


Kiriath Jearim 12. 13. 
Kiſon 6. 13. 
Kleinaſien 20. 
Klima 7. 

Knath 18. 
Königsgärten 15. 
Kores 17. 

Lage (d. Landes) 3. 
Lagerplätze 10. 
Lafea 21. 
Laubhüttenfeſt 19. 
Lazarus 17. 
Leibrock 15. 
Leontes 6. 

Lesbos 21. 
Leuchter 14. 
Libanon 3. 

Lots Meer 7. 

Lud 10. 

Lus 10. 
Luſtgräber 10. 11. 
Lycaonien 20. 
Lycien 21. 

Lydda 17. 

Lyſtra 20. 


Macedonien 20. 
Madai 9. 
Magdala 17. 
Magog 9. 
Mahanaim 10. 
Malta 21. 
Mamre 10. 
Maon 5. 13. 
Mara 11. 
Marienquell 16. 
Mathana 10. 
Medien 14. 
Meer (totes) 7. 
Megiddo 4. 
Merom 7. 11. 
Meſech 9. 
Midian 8. 
Midianiter 8. 
Migdol 11. 
Milet 21. 
Mispat 10. 
Miſſionsreiſen 20. 
Miſtthor 16. 
Mizpa (i. Benjamin) 12. 
„ (in Gilead) 12. 
Mizraim 9. 
Moab 6. 8. 11. 
Moabiter 8. 
More 10. 
Morija 5. 10. 
Moferoth 10. 
Mütze 15. 
Myra 21. 
Myſien 20. 
Mytilene 21. 
Nain 18. 
Namen (d. Landes) 3. 
Naphthali (Geb.) 4. 
Nazareth 18. 
Neapolis 20. 
Nebo 6. 11. 
Nebukadnezar 14. 16. 
Ninive 14. 
Nobe 13. 
Oboth 11. 
Olberg 5. 13. 15. 
Og 8. 11. 
Omar 17. 
Ophel 5. 
Ophra 12. 
Oſterreiſe 18. 
Paläſtina 3. 
Palmenſtadt 11. 
Pamphylien 20. 
Paphos 20. 
Paran 11. 13. 
Patara 21. 
Pella 18. 
Peräa 18. 
Perge 20. 
Perſien 14. 
Pheraſiter 8. 
Philadelphia 18. 
Philippi 20. 
Phil iſtäa 3. 


Philiſterland 4. 
Phönice 21. 
Phönizier 3. 6. 
Phrygien 20. 
Phunon 11. 
Pihachiroth 11. 
Pisga 6. 11. 
Piſidien 20. 
Pniel 10. 
Pnuel 10. 12. 
Pompejus 17. 
Ptolemais 18. 21. 
Ptolomäus⸗Lagi 17. 
Purimfeſt 19. 
Put 9. 
Puteoli 21. 
Quarantania (Berg) 5. 
" (Wüſte) 18. 
Rabbath⸗Ammon 8. 
13. 18. 
Rabbath⸗Moab 8. 
Räuchaltar 14. 
Raemſes 10. 
Rama 12. 13. 
Ramath⸗Lechi 12. 
Raphana 18. 
Raphi dim 11. 
Raphon 18. 
Rehabeam 16. 
Rephaim 5. 8. 
Rhegium 21. 
Rhodus 21. 
Rogel 15. 16. 
Rom 21. 
Roßthor 16. 
Saladin 17. 
Salamis 20. 
Salem 10. 
Salmone 21. 
Samaria 13. 17. 
Samos 21. 
Samſunim 8. 
Samothracien 20. 
Sared 7. 10. 11. 
Saron 4. 
Sarepta 13. 
Schafteich 16. 
Schafthor 16. 
Schaubrottiſch 14. 
Sebulon (Ebene) 4. 
Seir 8. 
Sela 8. 
Seleucia 20. 
Sem 9. 
Senir 4. 
Sephela 4. 
Sichar 17. 
Sichem 10. 11. 13. 17. 
Siddim 7. 
Sidon 18. 21. 
Sihor⸗Libnath 6. 
Silo 12. 
Siloah 16. 
Sin 11. 
Sinai 10. 11. 
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Sinear 9. 14. 
Sion 4. 

Siph 5. 13. 
Sirion 4. 

Siſak 16. 
Skythopolis 18. 
Socho 12. 

Sodom 7. 10. 
Sorek 6. 
Stadtviertel 16. 
Stephansthor 16. 
Stiftshütte 14. 
Suchot 10. 12. 
Sunem 12. 14. 
Sur 11. 

Suſan 14. 
Syrakus 21. 
Syrien 14. 
Tabor (Verklb.) 4. 
Tempel 15. 
Tempelberg 5. 15. 
Tempelweihe 19. 
Terebinthenthal 5. 
Thäler 5. 
Thalthor 16. 
Thebez 12. 
Thekoa 5. 14. 
Theſſalonich 20. 
Thimnath 12. 
Thiras 9. 

Thirza 13. 
Thisbe 13. 

Thore 16. 

Thubal 9. 
Thummim 15. 
Tiberias (Stadt) 17. 
Titus (Feldh.) 17. 
Töpferthor 16. 
Tretabern 21. 
Troas 20. 
Trogyllion 21. 
Tyropäon 5. 
Tyrus 13. 18. 21. 
Urim 15. 


Uz 6. 

Völker (ſtammverw.) 8. 
Vorhof 14. 
Waſſerthor 16. 
Weidenbach 7. 
Wüſten 5. 
Zachäus 19. 
Zalmon 4. 
Zalmona 11. 
Zarpath 13. 
Zeboim 7. 
Zedekia 16. 
Zemaraim 4. 
Zidon 3. 
Ziegelthor 16. 
Ziklag 13. 

Zin 11. 

Zion 5. 15. 
Zionskirche 16 
Zoar 7. 10. 
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Katholiſche Zeitſchrift für Erziehung. Düſſeldorf 1878 Heft 9. Bei den geogr. Marten 
ſind überall die bibliſchen Thatſachen und die Stellen, wo ſie in den heil. Schriften vorkommen, genau 
angegeben. Wie angenehm und erleichternd dieſe Einrichtung für den Lehrer der heil. Schrift, beſonders 
aber für den Religionslehrer bei der Vorbereitung auf den bibl. Unterricht ſein muß, liegt auf der Hand. 
Die Karten ſind deutlich und ſauber; die ganze Ausſtattung iſt geſchmackvoll. 


Hannoverſche Schulzeitung 1878 Nr. 36. Ein ſehr praktiſcher Atlas, der beim Leſen der Bibel 
niemals fehlen ſollte. Wir empfehlen denſelben angelegentlichſt. 


Deutſche Schulzeitung von Dörpfeld (Gütersloh) Seite 198. Für den Unterricht in der bibl. 
Geſchichte iſt ein guter Bibelatlas ein Bedürfnis. Jeder Lehrer weiß, wie die Heilsgeſchichte uns gar oft 
in irgend einer Weiſe nötigt, auf den Schauplatz Bezug zu nehmen, und wir dienen dadurch dem 
Geſchichtsunterrichte nicht unweſentlich. Für die Schüler mag zumeift eine güte W zandkarte aus reichen, für 
den Lehrer reicht ſie nicht aus. Da können wir auf einen guten und dazu billigen Bibelatlas aufmerkſam 
machen, der ſich — dem Titel nach ein alter Bekannter — vorteilhaft weiter entwickelt hat. Die 8 Karten 
zeichnen ſich durch Sauberkeit, Überſichtlichkeit und Klarheit aus. Der begleitende Text hat mannigfache 
Veränderungen erfahren, iſt teils erweitert, teils beſchränkt. Es wird ſo viel geboten, daß nicht leicht 
jemand auf eine bezügliche Frage ohne befriedigende Antwort bleibt. Text und Karten ergänzen 
jid) gegenjeitig, Überſichtlichkeit und Klarheit haben beide gemeinſam. — Kurz, der Atlas kann Lehrern und 
Bibelleſern mit gutem Gewiſſen warm empfohlen werden. 


Württembergiſches Schulwochenblatt. Stuttgart 1878 Nr. 43. Es wird uns hier ein ſchätzens⸗ 
wertes Hilfsmittel der Bibelkunde geboten. Obwohl beim dermaligen Stand der Topographie des heil. 
Landes über manche Angaben, die ſich auf dieſen Karten finden, Zweifel beſtehen können, ſo iſt doch die 
gewiſſenhafte Benützung der neuern Forſchungen anzuerkennen. 


Der Volksſchulfreund. Königsberg i. Pr. 1878 Nr. 12. Ein Werk, das 13 Auflagen erlebte, 
hat damit den beſten Beweis von feiner Brauchbarkeit geliefert, die Karten find inſtruktiv, leicht 
überſichtlich und ſehr anſprechend nach Form und Kolorit. In den drei Bogen Text ift die 
Erläuterung gegeben, welche der Vorzüglichkeit der Tafeln entſpricht. 


Mecklenburgiſches Kirchen⸗ und Zeitblatt. Wismar 1879 Nr. 5. Die Karten find ſauber und 
überſichtlich gezeichnet. Sie zeigen uns im Anſchluß an eine überſichtliche Beſchreibung des Landes Kängan 
dasſelbe zu den verſchiedenſten Zeiten feiner Geſchichte 2c. Das Werk ijf allen Bibelleſern dringend 
zu empfehlen. 


Deutſches Schulblatt. Rezenſent iſt kaum ein Bibelatlas bekannt, welcher im großen und 
ganzen ſo empfehlenswert iſt, als der vorliegende. Die 7 Karten ſind einfach und doch ſchön 
gezeichnet, nicht überladen mit Namen, ſondern in weiſer Beſchränkung gehalten. Die 
techniſche Ausführung ſowie die Wahl der Farben iſt gut. Tafel 8 enthält in ſehr ſchöner Ausführung ein 
Bild der Stiftshütte, 2c. Dieſen Karten voran ſteht ein 25 Seiten großer Text (folgt kurze Inhaltsangabe). 
Wie ſchon gejagt, der ſchön ausgeſtattete Atlas iſt in allen ſeinen Teilen durchaus empfehlenswert. 
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Im Verlage von Hermann Michels in Düſſeldorf iſt ferner erſchienen: 


Braſelmann, J. E., Bandfarte des heiligen Landes für Schüler beim 
Unterrichte in der bibliſchen Geſchichte, nebſt einer Karte zu Pauli 
Miſſionsreiſen. 4. Auflage. Preis Mark 0,15 Pfg. — 


100 Exemplare für 10 Mark. 


